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Des geschlichen Feiertages sFrohnleichnamstagesj wegen er.
scheint die nächste Nummer des „Wiesbadener General -Anzeigers"
cm Freitag Nachmittag.

Des Grafen Bülow Erfolge.
Reichskanzler Graf Bülow kann mit Befriedigung auf

die Entwickelung der Dinge blicken , wie sie sich in letzter Zeit
auf dem Gebiete der inneren deutschen und preußischen An¬
gelegenheit vollzogen hat . Die Gegnerschaft gegen ihn in
dm konservativen Kreisen war seit Jahr und Tag sehr ryprk-
bar in Zunahme begriffen , 1 . Wegen seiner Weigerung , die
Handelsverträge vorzeNg zu kündigen , 2 . weil man ihm fer-
usr die Geneigtheit zutraute , zur Sicherung des Zustandekom¬
mens der Handelsverträge , nöthigenfalls in die Reduktion
einer Reihe von landwirthschaftlichen Zollsätzen zu willigen,
3. well er ein überzeugter und überzeugender Verfechter der
Kanalvorlage war und 4 . well man ihn für das Haupthinder,
niß eines energischen und wirksamen Vorgehens gegen die
Sozialdemokratie hielt . Der Glaube , daß die Tage des ge¬
genwärtigen Reichskanzlers gezählt seien griff in letzter Zeit
mi  besonders um sich, nachdem man gesehen, daß selbst dem
Berliner Hofe nahestehende Herrenhausmitglieder es gewagt
hatten, die Politik , des Grafen Bülow aufs Korn zu nehmen.
Die Opposition gegen diesen Staatsmann setzte immer still¬
schweigend voraus , daß er nur durch einen noch wesentlich kon-
scwativeren ersetzt werden könne , der sich vor allem in der
Zoll- und in der Kanalsrage auf den Standpunkt der „Kreuz-
zeitung" und der „Post " stellen werde . • Wie man weiß , ge¬
lang es aber dem Grafen Büloiv in seiner letzten Herrenhaus-
wde, die Antipoden in dieser Annahme mindestens wankend
M machen, indem er „zwischen den Zeilen " zugab , daß sein
Wcktritt eines Tages unabwendbar werden könnte , aberzu-
Äeich deutlich daraus aufmerksam machte , daß es eine sehr
willkürliche, durchaus nicht der Situation entsprechende Vor¬
aussetzungsei , daß sein Nachfolger weiter rechts stehen werde,
«r stellte es sogar als wahrscheinlich hin , daß sein Nachfolger
Als den Rechen derjenigen Staatsmänner gewählt werden
Aurde, die weniger agrarisch und konservativ , als er , seten.
Die Bülow 'schen Worte : „Warten Sie nur ab , Sie werden sich
wch meinen Fleischtöpfen zurücksehnen I" rissen seinen konser-
-Even Kritikern die Schuppen ' von den Augen und thaten
förmliche Wunder . Nicht nur die Konservativen und Frei-

cMservatiden finden seitdem , daß sie eigentlich alle Urs . che
Men , mit dem Grasen Bülow im Großen und Ganzen zu-

Feuilleton
Nachdruck verboten.

Hm Marterl.
Bon Wolfgang Bergner.

, j.igen Schrittes wunderte Vroni durch das Sarnthal,
an bem Ufer der Taster entlang , ihrem Heimathdörflein

vier drunten im Thal war 's ja beinahe ein Vergnügen,
lnenn sie dann rechts abbiegen und die Höhe erklettern

>nn gab es ein out tbeil zu pusten und zu schwitzen.^uan gab es ein gut theil zu pusten
in * Uibet  war in der S 'ladt gewesen , Einkäufe zu MQ"
u,. ' .vronleichnam nahte und da konnte man sich auf dem Hu-
^s - ans Gäste gefaßt machen . In der Stadt warsie bereits

'Mosten des großen Fremden Heer es begegnet , das allsom-
SrfJf5 Eschthal zu durchstreifen pflegt . Die Tische vor dem
.̂ varzen Greifs auf dem Johannesplatz waren schon dicht be-

^Miesen und das Denkmal des neuen Heiligen hatte man
Ämnal frisch gewaschen . Vroni schlug erschrocken ern

sßerr - datte von Ansang an geglaubt , daß das ein neuer Hei-
k *} And erst bei der letzten Beichte hatte sie erfahren , daß es

gewöhnlichen Sänger handelte , der noch dazu ganz
eate! tÛ utlb  unselig gelebt hatte . '£ ), diese gottlosen Stadt-

iej 113 geübte Bergsteigerin hatte sie in gutem Tempo die Vor-
ch die ersten Gebirgsstöcke bezwungen und schon
W V ? blitzenden Wetterhahn ihres Dorfkirchlems durch die
stLh,̂ ^ b>rgslust schimmern . Rasch bog sie um den nächsten

"^ üaß Gott " , dröhnte da eine Baßstimme neben ihr
ronii erschrak zu Tode . Es dauerte einige .

^ erhost hatte . Dann aber bog sie mit energischer Geberde
er bi. Ä ' antwortete leichthin : „Pfüat Gott " und strebte toei-
k - Vohe empor.

oß ^ nlte Mann , der auf einem abgebrochenen Baumstamm

Minuten , che

bwft sein schmieriges Kappel von seinem weißen Haar,

srireden zu sein , sogar die eigentlichen Agrarier haben seitdem
mildere Saiten aufgespannt nach Maßgabe des Grundsatzes:
Das kleine Uebel ist besser als das größere ! Für die Agra¬
rier zugestutzt würde letzteres zweckmäßiger lauten : Ein
maßvoll erhöhter Zolltarif ist mehr Werth , als ein solcher der
keine Erhöhungen enthält!

Graf Bülow hat nicht nur der Maulwurfsarbeit , die seine
Stellung zu untergraben drohte , ein Ende gemacht , sondern
er scheint auch d«n Erfolg errungen zu haben , daß die Opposi¬
tion gegen die Kanalvorlagen , wenn auch wohl nicht vollstän¬
dig erdrückt , so doch gesprengt und gelähmt , und nahezu sichere
Aussicht geschaffen worden ist , daß sich im preußischen Abge¬
ordnetenhause eine Mehrheit für die Kanalvorlagen zusam-
menfinden wird . Die freikonservative „Post " rieth berests
den Konservativen dringend , den Grafen Bülow nicht durch

Ablehnutzg ^ der Kanalvorlage zu Fall zu bringen.
Daran , den Konservativen in der Sozialdemokratenfrage

willfähriger zu werden , denkt Graf Bülow nun erst recht nicht
mehr . Er ist kein Freund von Gewalt - und Ausnahmemit¬
teln . Dabei ist Graf Bülow dem kürzlich gegründeten Ver¬
band zur Bekämpfung der Sozialdemokratie allerdings
freundlich gesinnt . Ob er von chm Erfolge erhofft , muß aber
dahingestellt bleiben . Viele andere Politiker stellen ihm kein
sonderliches Prognostikon , weil der Verband alle politischen
Bestrebungen der Sozialdemokratie bekämpfen zu wollen
scheint . Die Linksliberalen werden dadurch von der Bethei¬
ligung abgehalten , und es wies ja sogar der Verband der
evangelischen Arbeitervereine die Zumuthung , sich anzu¬
schließen , ab . Dazu kommt , daß der Vorsitzende , General von
Liebert , zugleich im Reiche umherzieht , Hetzreden gegen den
Reichstag hält und für uferlose Flottenpläne und Kolonial-
Politik eintritt . Alles wollen , heißt nichts erreichen.

Der ruMck-japanlfcke Krieg.
Oie Japaner besehen Dalny.

Reuter meldet aus Tschisu , 31 . Mai : Ein heute Abend
hier eingetroffener Chinese berichtet , die Japaner hätten Dal¬
ny am 29 . Mai , ohne auf Widerstand zu stoßen , besetzt.

Die Nachricht bestätigt sich. Ein weiteres Telegramm
aus Tokio . 31 . Mai , berichtet : Die Russen räumten Dalny
Hals über Kopf , nachdem sie versucht hatten , die Stadt zu zer¬
stören . Japanische Patrouillen berichteten , baß mehr als
100 Gebäude , Kasernements , Depots , Eisenbahn -, Telegra¬
phenbureaus beschädigt sind . 200 Eisenbahnwagen wurden
unbeschädigt vorgefunden . Die Russen zerstörten den großen
Quai und sperrten die Einfahrt zum Hafenbasiin mit vcrsenk-

qualmte eine Tabakswolke aus seiner kurzen Pfeife und blickte
der Vorwärtsstrebenden spöttisch nach.

„Der Franzosen -Franzl " , stammelte Vroni , die den Alten
auf den ersten Blick erkannt hatte und beeilte sich, der Mutter
die Neuigkeit mitzutheilen . \

„Der Lump , der Haderlump der " , meinte diese mit _verächt¬
licher Geb erde , „treibt der sich auch wieder ein Mal in derer
Gegend umher ? "

„Die Hunde müßte man auf dieses Bettlergeluwp hetzen" ,
knurrte der Großknecht grimmig , der jeden Fremdling haßte , der
sich in das Dorf verirrte.

Das Verlangen Vronis , etwas Näheres über den Franzo-
sen-Jranzl zu erfuhren , blieb wieder ungestillt . 'Sie wußte nur,
daß Franzl vor langen , langen Jahren Dorseingesessener gewe¬
sen war , daß sich plötzlich ein Unglück oder Verbrechen zugetragen
hatte , daß Fvauzl Alles im Stich gelassen hatte und in die weite
Welt gezogen war . Selbst bis zu den Franzosen war er gekom¬
men , was ihm seinen Namen eingetragen hatte . Hin und wie¬
der tauchte er unangemeldet in der HeiMalh auf , zerlumpt , ab¬
gerissen , von Niemand begrüßt , von Niemand bewillkommnet.
Ebenso Plötzlich wie er gekommen , verschwand er auch wieder.
Vroni wäre wohl gerne hinter das Gcheimuih gekommen , aber
Niemand gab ihr Bescheid und auch der alte Probst hatte ihre
Fragen kurz abgeschnitten : „Liebes Kind , lassen wir die Tobten
ruhen ."

Die Tobten , — in der ganzen Gemeinde ^ub es überhaupt
nur einen Todteu , besten Leben und Sterben ntcht klar vor Au-
gen gelegen hätte und das war ihr — Vater , den man vor ei¬
nem Vierteljahrhundert etwa als Leiche droben im Gabirg ge¬
funden hatte , an jener Stelle , wo heut noch ein Marterl von dem
traurige Geschick Kunde gibt . Aufgeklärt war dasselbe bis
heutigen Tages nicht.

Ein Gefühl , über welches sie sich selbst keine Rechenschaft
abzulegen vermochte , trieb Vroni am nächsten Morgen hinauf
zum Marterl , das sie ja außerdem zum Frohnleichnamstuge noch
schmücken mußte . Während sich nämlich in früheren Jahrzehnten
die Prozession lediglich auf das Dörflein und den Kirchhof be¬
schränkt hatte , hatte der Probst , wie es hieß , auf folgendes Bitten
der Mutter Vronis , seit jener Zeit auch bei dem Marterl eine
Station eingerichtet , auf welcher eine stille Messe celebrirt wur¬
de. Das war der augenfälligste Beweis , daß es sich um einen

ren Dampfern . Die Anlegebrücken litten nicht . Man glaubt,
daß die Armee des Generals Oku Dalny unverzüglich besetzen
wird.

Inzwischen meldete auch General Oku,  daß eme japani¬
sche Abtheisung Dalny am 30 . Mai besetzte.

In Tschisu sind 600 chinesisch « Flüchtlinge von Dalny und
Talimwan eingetroffen . Es scheint , daß die Russen Talien-
wan am 26 . Mai verlassen und sich nach Port Arthur begeoen
haben , nachdem sie zuvor jeden für die Japaner verwendbaren
Gegenstand durch Feuer vernichteten . Nach Berichten dieser
Flüchtlinge räumten die Russen Dalny ebenfalls am 26 . Mai,
zerstörten zuvor aber die Eisenbahngebäude , drei Handels¬
schiffe , Baggersahrzeuge und kleine Hafendampfer . Nach
einigen Angaben sollen die Russen das Kanonenboot „Bobr
und drei Torpedoboote zerstört haben , andere Angaben be¬
sagen , daß die Schiffe nach Port Arthur zurückgekehrt und die
Docks und Molen von Dalny nicht zerstört worden stnd . ES
wird gemeldet , daß Räuber von den Bewohnern Tribut¬
zahlungen verlangen . Am 28 . Mai habe die Stadt noch! ge¬
brannt . Eine Dschunke sei durch die Briganten verbrannt,
wobei 50 Chinesen umkamen.

General Oku telegraphirt aus Dalny , daß trotz der gemel-
deten Zerstörung Dalnys durch die Russen über 100 Schuppen
und die Kasernen unversehrt , sowie das Telegraphenamt und
der Bahnhof stehen geblieben sind . Die Japaner nahmen
über 290 Eisenbahnwagen . Die kleinen Eisenbahnbrücken
um Dalny stnd alle zerstört , ebenso der große Pier ; dre klei-
neren Piers und die Docks sind unversehrt . Die Einfahrt zu
den Docks ist blockirt durch versenkte kleine Dampfer.

Isrltörung eines ruiliktisn tianonenbootss.
Die Russen zerstörten eines ihrer Kanonenboote , welches

sie während des Kampfes um Nauschau von Talimwan aus
gegen die linke Flanke der Japaner benutzten . Der Name
des Schiffes ist unbekannt . Es dürfte der „ Bobr " gewesen
sein.

Um die Maßnahmen zur
Vertheidigung der Hülfen

des baltischen Meeres entsprechend der Kriegszeit einheitlich
zu gestalten , überträgt ein in der Gesetzsammlung verösfent - -
lichter Ukas des Zaren dem Oberkommandeur des HafenS
von Kronstadt die Oberleitung über die Häfen Reval , Svea-
borg und Libau und über die Seestreitkräfte des baltischen
Meeres unter Ernennung zum Oberkommandirmdm der
Flotte und Häfen , sowie zum Chef der Vertheidignng des ge-
nannten Meeres.

Hmtliche ülittfieilung des rullirdien Seneralftabes,
Am 29 . und 30 . Mai herrschte in der Umgebung von

Unglückssall oder ein Verbrechm gehandelt haben mußte , ein
Selbsttnord war ausgeschlossen.

Als Vroni außer Athem beim Marterl ankam , blieb sie er¬
staunt stehen : rechts und links an dem Pfahl waren zwei groß«
Buschen blühender Alrnpflanzm gebunden , wie sie auf den Mat¬
ten in unmittelbarer Nähe nicht zu wachsen pflegtm , sie mußten
aus weiter Ferne an Ort und Stelle gebracht worden sein. Und
wie der Blitz fuhr es durch Vronis Sinn : Vom Franzosen-
Franzl ! Der also mußte um die Dinge Bescheid wissen und das
konnte auch kein schlechter -Mensch sein , wenn er so das Ge-
iächtniß ihres Vaters ehrte.

Brom trat dicht an das Marterl heran , dem Sturm und
Regen zwar schon arg mitgespielt hatten , dessm grobe Umriste
aber noch ganz deutlich zu erkmnen warm . Rechts und links
einige hohe Tannm , mitten ein schmaler Paß und quer über
demselben die vergrößerte Gestalt eines Mannes , dessen bis zur
Unkenntlichkeit zerstörter Kopf in einer gswalttgen Blutlache
lag . Im Vordergrund einige weiße Flecke, die man für alle-
Mgliche halten konnte . Und darunter der VerS:

f 18 . September 1879 . > ; l" ,
Josef Wachhuber starb allhiev
Testürzet durch des Bösen Gier . '
Das allzu viel Vertrauen geben
Brachte ihn ins ewige Leben.

Gott sei seiner armen Seel « gnädig.
Hunderte und aber hunderte Mal hatte Vroni diesen Ver¬

schon gelesen. Es war ihr zwar manchmal so vorgekommen , als
ob in den Schlußzeilen ein Doppelsinn liegen könne, aber da ge¬
schrieben stand , daß ihr Vater durch des Bösen Gier „gestürzet"
worden war , hatte sich auch bei ihr die landesübliche Vorstel¬
lung befestigt , daß ihr Vater von dem darüber gelegenen Gipfel
abgestürzt , also ein Opfer der Berge geworden war . In der
rechten Ecke der Martertafel fanden sich die verschlungenen Ini¬
tialen F . R . Diese bedeuteten : Franz Rechbauer , der damals
Dorftischler gewesen und dann plötzlich verschwunden war . Dieser
Franz Rechhauer , der das -Marterl gemalt und die Verse ge¬
dichtet hatte , aber war identisch mit dem Franzosensranzl , — das
hatte Vroni inzwischen ausgeforscht.

i- Am Mittag des FrohnleichnamstageS bewegt« sich
feierlich die Prozession die Dorfstraße hinauf bis zu dem Saum¬
pfade , der zum Marterl führte . Die Sonne meinte eö sehr gut,
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Fönghwantschöng Ruhe . Am 27. M̂ai begann die japanische
Infanterie um 10z Uhr Abends voll Kucmdiansian aus einen
Front - und Flankenangriff auf unsere Kosaken, welche eine
Stellung bei Schaogo . 15 Werst nordwestlich von Kuandian-
sian besetzt hatten . Unter den: Schutze der Dunkelheit eröff-
neten die Japaner ein anhaltendes , unregelmäßiges Feuer.
Vom Beginn des Gefechtes ab bemerkte man elektrische Sig¬
nalzeichen . Die Kosaken zogen sich zu Fuß bis zum Tschau-
linpaß . 2 Werst westlich von Schaogo . zurück, später nach
Ainiamine . 16 Werst westlich des Tschaulinpasses . Das Ge¬
wehrfeuer nahm am 28. Mai früh 2 Uhr ein Ende . Am Ende
des Tschaulinpasses hörten die Japaner mit der Verfolgung
auf . Am Morgen des 28 . Mai erschienen die ersten Kolonnen
einer japanischen Abtheilung bei Ainiamine . Sie gingen
später auf die Höhen westlich Ainiamine zurück. Um 10 Uhr
Vormittags stellten die Japaner sich in Schlachtordnung aus,
zwei Bataillone mit einem dritten in Reserve . Um 11 Uhr
traf eine Batterie auf der Stellung ein und eröffnest ein
Schrapnelfeuer . Während der Marsches durch das Flutzthal
litt die japanische Infanterie , die in dichten Massen vorrückte,
unter dem Feuer der Kosaken . Um 11 Uhr 20 Minuten gingen
die Kosaken, die bemerkt hatten , daß die Japaner den rechten
Flügel auf der Seite von Tajangkou umgingen , in guter
Ordnung nach Saimantsi zurück. Das Feuer der Nachhut
hörte Nachmittags 2 Uhr auf . Der Verlust der Russen betrug
zwei Offiziere und sieben Kosaken . Am 30. Mai rückten die
Japaner in der Richtung aus Sairnantsi vor . Sie wurden
dabei von Kosaken überrascht . Zur Zeit des Abganges des
Telegramms waren die Japaner noch nicht eingetroffen . Am
29. Mai war die Stadt Sagan noch nicht von Japanern be¬
setzt. Auf dem User bei Jnku , Kaitschou und Hsiunxuetschöng
herrschte Ruhe . Am 30 . Mat gegen Mittag begann unsere
Kavallerie bei der Eisenbahnstation Vaganfopu ein Gewehr¬
feuer mit einer japanischen Abtheilung , welche in Stärke von
8 Kompagnien . 8 Eskadrons und 4 Mitrailleusen vorrückte.
Während des Gefechtes machten unsere berittenen Sotnien
einen glänzenden Angriff auf eine japanische Eskadron auf
der linken Flanke der feindlichen Schlachtordnung und spreng¬
ten dieselbe fast vollständig auseinander . Dann stürzten sie
sich auf die Infanterie , mußten aber unter dem Feuer der Mi¬
trailleusen zurückgehen . Dem Marsch der japanischen Infan¬
terie , welche unsere rechte Flanke umgehen wollte , wurde
durch das Feuer unserer Batterie Einhalt gethan , welche dem
Feinde beträchtliche Verluste beibrachte . Unsere Verluste sind
noch nicht festgestellt . Nach unseren Ermittelungen sind ein
Offizier und 21 Mann verwundet , 25 Pferde verloren.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Oie Erstürmung von Dalny,

Tokio , 1. Juni . Es wurden 15—16 000 Minen , die bei
Dalny ausgelegt waren , vorgefunden , deren Entfernung den
Japanern die größten Schwierigkeiten bereitete . Wie sich jetzt
hcrausstellte , war der Hügel südlich von Nankwanlin so stark
besetzt, daß die Besatzung einen Monat lang hätte Widerstand
leisten können . Die japanische Infanterie mußte neunmal
zum Sturm ansetzen, ehe es gelang , den Hügel zu nehmen.

Hapanilche Verluste.
Petersburg , 1. Juni . Am 30 . Mai hatte die russische

Avantgarde -Kavallerie südlich von Vafaugen einen Zusam¬
menstoß mit japanischer Kavallerie , die durch zwei Bataillone
und mehrere Geschütze unterstützt wurde . Die japanischen
Kavallerie -Schwadrone wurden vernichtet.  Auch die In-
fanterie hat Verluste erlitten . Die Russen hatten 30 Tote
und Verwundete . Die Japaner verschanzten sich, während die
russische Kavallerie ihre frühere Stellung einnahm . In In¬
ka» herrscht Ruhe.

London , 1. Juni . Aus Mukden wird gemeldet : Am 28.
Mai versuchten die Japaner wieder Port Arthur mit Handels¬
schiffen zu sperren . Sie wurden aber von russischen Schein¬
werfern entdeckt und ein japanisches Torpedoboot und zwei
Torpedobootszerstörer wurden in den Grund gebohrt.

Rußland bestellt Schiffv,
Wien , 1. Juni . Die russische Regierung bestellte in

Triest beim Lloyd 5Kreuzer  im Werthe von 60 Millionen
Kronen . Der Lloyd übernahm die Lieferung der Schiffe , der
Maschinen und der Panzerung , aber nicht der Artillerie , um
nicht die Neutralität zu verletzen . Die Lieferungsfrist für die
ersten zwei Kreuzer ist ein Jahr , für die späteren je weitere 10
Monate.

so daß die frommen Pilger im Schweiße ihres Angesichtes die
steile Höhe erreichten. Die heiligen Zeremonien wurden in der
üblichen Weise vollzogen, der Segensspruch , das Schlußgebct —
und langsam begab sich die Prozession auf den Abstieg. Nur
Vroni war noch einige Augenblicke in frommer Andacht zurück¬
geblieben. Als sie sich endlich erhob, um der Prozession nachzu¬
eilen, schrak sie zusammen: am 'Wegrande hockte eine eisgraue Ge¬
stalt mit einer schmierigen Kappe, ans einer kurzen Pfeife qual»
menid.

„Der Franzosenfranzl ", stammelte Vroni , aber in den Ton
ihrer Stimme mischte sich weniger Furcht , denn eine Art freu¬
diger Ueberraschung.

„G 'schamster Diener , Jungfrau Vroni ", grinste der Alte,
„freit mich, daß Sie mich heut gleich erkannt haben!"

„Franzl " , Vroni setzte sich zu ihm an den Wegrand , „du
kennst das Geheimniß , das den Tod meines Vaters umgibt. Du
bist ein guter Mensch, du bist ein ehrlicher Mensch. Und weil
du das bist, wirst du mir alles erzählen, alles . . ." Sie streichelt
die rauhen Hände des Alten und blickte ihm bittend in die ge-
rötheten Augen.

„Ein guter Mensch, ein ehrlicher Mensch", der Alte zog die
Pfeife aus dem Mundwinkel , „does hat mir seit fünfundzwan¬
zig Jahren koa Mensch nöt mehr gesagt. Und 'toeil ich fühl,
daß ich zum letzten Mal in meine Heimath und in meine gelieb¬
ten Berge kimm und weil's runter muß , das Sündengeld von
meiner Brust vor meinem Tode noch, - so gibt denn Acht:

Dein Vater war ein stattlicher Bursch und deine Mutter die
schmuckste Dirne im ganzen Talferthal . Es war auch schon ab¬
gemacht, daß die beiden ein Paar werden und dein Vater in den
Wachhuberhof einheirathen sollte. Es verlief alles nach Wunsch
und als du geboren worden warst, schien es keine glücklichere und
zufriedenere Ehe zu geben. Freilich war deine Mutter etwas ei¬
tel und putzte sich gern heraus . Aber dein Vater erfüllte jeden
ihrer Wünsche und kam stets reich beladen mit bunten Bän¬
dern und seidenen Tüchern vom Bazener Jahrmarkt heim,
selbst bis aus Innsbruck verschrieb er Ailberketten und auch
Spangen.

Wiesbadener General -Anzeiger.__
Ruiiifcher Dampfer gefunken.

Petersburg , 1. Juni . Bei der Ausfahrt von Dalny
sank der Dampfer der mandschurischen Bahn „Nonni " ,
nachdem er auf eine russische Mine aufgefahren war . Die
Mannschaft wurde gerettet , nur der Heizer fand den Tod.

Aufhebung.
Petersburg , 1. Juni . Wie die Rufs . Tel .-Ag . ans Niko-

lajewsk Primoski meldet , ist erwiesen , daß die Japaner seit
langer Zeit die eingeborenen G i l j a k e n gegen die Russen
aufzuhetzen  suchen , indem sie ihnen für den Fall , daß sie
ihr Land besetzen, allerhand Versprechungen machen . Die.
Giljaken haben sich nicht nur bestimmt geweigert , als Frei¬
willige sich einreihen zu lassen, sondern haben sich auch bemüht,
anderen Eingeborenen , wie den Chungusen und Golden , da¬
von abzurathen . Letztere sind als gute Schützen und Führer
bekannt und geschätzt. Der erste mit der Bestimmung nach
Chabarosk von Nikolajewsk Primoski abgegangene Dam¬
pfer hatte 300 dort ansässig gewesene Japaner an Bord . Un¬
ter denselben kamen mehrere Fälle von Beriberi -Krankheit vor
mit tötlichem Ausgange.

Püliftfdie üagessileberfichL
Wiesvaden.  den 1. Juni.

Die Parade der Garde.
Bei herrlichstem Wetter fand gestern auf dem Tempel-

Hofer Felde in Berlin die Parade der in Berlin , Charlotten¬
burg , Spandau und Lichterfelde garnisonirenden Gardetrup¬
pen statt . Schon von 6 Uhr an rückten die Regimenter unter
klingendem Spiel in Parade -Anzug , das Alexander -Regiment
mit den historischen Grenadiermützen aus . Der Kaiser begab
sich zu Wagen kurz nach 7 Uhr zu der Garde -Dragoner -Kaser-
ne, wo er vom Herzog von Anhalt , dem Kronprinzen , den üb¬
rigen Fürstlichkeiten und dem Gefolge begrüßt wurde . Kurz
daraus traf auch die Kaserin ein , welche die Uniform der Pa-
sewalker Kürassiere mit dem Dreiipitz angelegühatte . Die ho¬
hen Herrschaften bestiegen die bereit gehaltenen Pferde und
begaben sich alsdann mit großer Suite nach dem Tempelhofer
Felde , wo die Truppen in zwei Treffen Aufstellung genom-
nien hatten . Befehligt wurde die Parade durch deu komman-
direndcn General des Garde -Korps , von Kessel. Der Kaiser
in großer Generals -Uniform , in der Rechten den Marschall¬
stab, rstt die Front ab und begrüßte die präsentirenoen Trup¬
pen mit einem herzlichen „Guten Morgen " . Nach dem Ab-
reiten der Front erfolgte zweimaliger Vorbeimarsch , wobei der
Kaiser das 2. Garde -Regiment und die Garde -Kürassiere vor¬
beiführte . Nach dem zweiten Vorbeimarsch rückten die Trup¬
pen sofort ab , während der Kaiser kurze Kritik hielt . Darauf
setzte der Monarch sich mit dem Herzog von Anhalt an die
Spitze der Fahnen -Kompagnie und begab sich nach dem Schloß
zurück. Unterwegs wurde der Monarch von der Bevölkerung
lebhaft begrüßt.
Der neue Landesherr von IUecklenburg-5trelitz, Srohher-

zog Adolf Friedrich von mecklenburg-Sfrelifc

wurde am 22. Juli 1848 geboren . Er steht als preuß . General
der Kavallerie ü la suite des 2. Pommerschen Ulanen -Regi-
ments . Seine Gemahlin Elisabeth ist eine geborene Prinzes-

Da wurde Wberto Vinconi ins Thal versetzt. Er war ein
Wälscher »tu glattem Gethue, einschmeichelndem Wesen und
freieni Benehmen . Manchmal lungerte er tagelang in seiner Uni¬
form im Thals umher , dann wieder mußte er lange Zeit auf
Grenzstreifen bis bald hinein noch Italien . Und wenn er von
diesen Streifen zurückkehrte, dann hatte er zwar keine Patronen
mehr in der Tasche, wohl aber Ringe , Halsketten und Armbän »-
der mit glitzernden, gleißenden Steinen besetzt.

Und deiner Mutter machte Alberto Geschenke mit diesem
Geschmeide und es entspann sich ein regelrechtes Techtelinechtel
zwischen den beiden, von dem sich schon die Spatzen auf den
Dächern der Häuser Bozens erzählten. Die Klatschgevattern des
ganzen Talferthales hechelten deinen Vater als Hahnrei durch
ihre zahnlosen Mäuler , — nur dieser selbst war wie von Blind¬
heit geschlagen: in seiner unbändigen Liebe zu deiner :Mutter
sah, hörte und merkte er nichts. Das Benehmen des Wälschen
wurde schließlich so herausfordernd , daß zwei auf diesem Platz
nicht länger bleiben konnten.

»Sitz ich da eines Morgens in der Früh gerade an der sel°
dichten Stell , auf der wir jetzt sitzen. Wollt an Transport Bret-
ter runterschleifen und mich vorerst a wenig verschnaufen. Plötz-
lich hör ich Schritte von oben und zugleich hastet jemand den
Berg hinauf . Sakra , denk ich — aber da sch ich schon daroben den
Federhut des Grenzers und am Felsblock vor mir tauchte die Go-
statt deines Vaters auf , der den Stutzen umreworfen hatte, —
er wollte wohl hinauf ans den Anstand. Seitwärts dicht vor mir
stießen die beiden aufeinander , — tch glaub' nicht, daß sie Mich
bemerkt haben. 1

„Da schau", höhnte der Wälsche, „schon auf den Beinen?
Js schcnerös genua von dir , daß du mir mein Nest schon oang'-
wärmt hast!"

„Wie meinst das ?" fragte dein Vater noch verständnißlos,
aber doch schon mißtrauisch.

„Ich mein 's wie's is " trumpfte der Grenzer auf, „Du
machst mein Statthalter un das andre is mci Sach ! Meinst , ich
schmeiß mei Ringerl nn Ketterl zum Fenster raus ? Denk gar
nich dran , — dafür bezahlt mir jede Dirne was , deine Frau erst
recht!!"

U. 3Wirit#g.
sin von Anhalt . Der Ehe entstammen zwei Töchter undz ^7
Söhne . Die älteste Tochter Marie ist mit dem päpstlich^
Grafen Jamatel und die zweite Jutta mst dem Erbprinz^

Danila von Montenegro vermählt . Von den beiden Söhnen
ist der älteste , Herzog Adolf Friedrich , am 17. Juni 1882, d?r
jüngere , Herzog Karl Borwin , am 10. Oktober 1888 geboren.

Neustrelitz , 1. Juni . (Tel .) Als eine der ersten Bei-
leidskundgebungen ist folgendes Telegramm des Kai.
fers  bei dem Großherzog Adolf Friedrich eingerrossen:
„Neues Palais , 30. Mai . Mst tiefer Betzpübniß über das
Ableben Deines Herrn Vaters , meines hochseligen Herrn
Großonkels , bitte ich, Dir meine und der Kaiserin aufrichtige
Theilnahme aussprechen zu dürfen . Mit dem hochseligen
Großherzog geht einer der letzten aus der alten Generation
dahin , welcher wir so unaussprechlich viel zu danken habm.
Der Allmächtige tröste Dich in Deinem Schmerz und stehe Dir
bei in der Erfüllung Deiner hohen Aufgaben für Mecklenburg
und unser gesammsts deutsches Vaterland . Wllhelm I. E."

Die Kommifiion für die wafferwirihfchafilidieVorlage
setzte gestern , wie uns aus Berlin gemeldet wird , ihre vor
Pfingsten abgebrochenen Berathungen fort . Auf der Tages¬
ordnung stand der Entwurf eines Gesetzes betreffend Maßnch-
rrien zur Regelung der Hochwasser-, Deich- und Vorsluthver-
hältnisse an der oberen und mittleren Oder . Die Kosten sind
auf 60 Millionen Mark geschätzt, wovon auf den Etat 48 Mil¬
lionen kommen . Nach längerer Debatte wurde der Antmg
angenommen , daß der Plan „nach Benehmen mit dem Ober¬
präsidenten von Brandenburg " ausgestellt wird , ebenso der
konservative Antrag auf öffentliche Auslegung des Planes
mit einer Fristbestimmung von vier Wochen für die Geltend¬
machung von Abänderungsvorschriften . Mst diesem Zusätze
wurde dann der ganze Paragraph angenommen.

Der Streik der Wiener Bauarbeiter,
Aus Wien , 31. Mai , wird uns gemeldet : Die heute Mit¬

tag abgehaltene Massen -Versammlung der Bau -Arbeiter
nahm einen ruhigen Verlauf . Die Arbeiter beschlossen, nicht
früher die Arbeit wieder aufzunehmen , als bis die Meister
einen Minimallohn von 4 Kronen bewilligen.

Der beltohiene Geheimfonds.
Aus Paris , 31. Mai , wird uns berichtet : Zu der bereits

gemeldeten Verhaftung des Offiziers d'Autriche wird noch be¬
richtet , daß derselbe vom Untersuchungsrichter überrascht wur¬
de, als er in den Rechnungsbüchern des 2. Bureaus de- Gene¬
ralstabes Aenderungen vornahm . Auf eine Anfrage des Un¬
tersuchungsrichters erklärte er , daß er im Begriff sei, die Re¬
gister mit seinen Zeugen -Aussagen im Renneser Prozeß w
Einklang zu bringen . Ter Richter überzeugte sich davon, « fe
der Offizier verschiedene Eintragungen abgeändert hatte um>
stellte fest, daß Summen von 5000 und 20 000 Francs emg^
tragen worden waren , welche an singirte Personen abgeneM
sein sollten . Die Zahlung der Summen fällt in die Zen oK
Renneser Prozesses . d'Autriche erklärte , sich nicht emstuEb
zu können , an wen diese Summen ausgezahlt worden
worauf seine Verhaftung erfolgte . Die weitere Untersucĥ W
führte zur Beschlagnahme eines Briefes , durch tttdtyw
Hauptmann Francois kompromittirt wird . Die Untersuv
ung dauert noch fort.

Jetzt begriff dein Vater die Schmach in vollem Uŵ e.Er würgte an seinem Hemdkragen, er sah braun vor ,
Gesicht aus . „Hast Beweise?" knirschte er und riß den t
von der Schulter . „Wannst kone Beweise hast, geht's aus
und Tod ." , M

„Beweise?" lachte der Wälsche aus vollem Halst,
noch Beweise? Hier hast a Handvoll von ihrer w- ^
mir jetzt schon fad sein. Die Handschrift deiner Bmg . -
wirst doch kennen, — he?" - damit riß er ein Bund» *§■
aus seiner Brieftasche und warf sie deinem Vater hin. ^

Der fing das Pakerl auf, riß die Brief ausetnauve
den ersten, den zweiten . . . noch einen — — ein
entrang sich seiner Brust , dann hielt er sich den Lauf dÄ ^
in den Mund und drückte ab. Ein dumpf-zerrissener
Blutfontaine , ein schwerer Fall . Die Briefblätter statt -
Winde lustig auf mich zu. - mUche»

Ich Hab' sie alle gesammelt, hier drin sind sie. Die ^
Spritzer auf der rechten Seiten sind Blutstropfen aus der - jj
wunde deines Vaters . Und hier noch was derzu. In dem ^
hier sein die fünf Hunderter , die mir dei Mutter gIst
daß ich sollt auswandern un in der fremden Welt m
versuchen. Aber eher Hab i g'darbt und g'hungert , eye
angerissen dös Sündengeld dös !" i <.  w*

Er warf Vroni zwei Paketei in den Schooß unov
die mit einer Ohnmacht zu kämpfen hatte, hriefc«
Sinne geworden war, war der Franzosenfranzl im dtcy

Ar-
Holz verschwunden. t .

Mit wankenden Schritten und bleich gleich einem
wankte Vroni in den Huberhof. Sie hatte ein stunden
spräch mit ihrer Mutter , über dessen Verlauf aen  zirin4UU | Ulli 11) 11-4 -VtUULl , UUC4 V111Cit *9
erfuhr . Als aber die Huberbänerin am nächsten m
Vorschein kam» waren dichte, weiße Strähnen in wr
Haar eingesprengt. Die Bäuerin ließ die ganze Gegeno^^ ^ ^14 t:luyt |fJ4tlUyl . HJVZ OUUC4UI Utjj Vit ytuuö ' - fiJÜX
um den Franzosenfranzl ausfindig zu machen, aber oe
und breit nicht zu finden. Nach langen Monaten kam -stell
Stadt des Wälschlandes die amtliche Nachricht, daß 1 MJt  alles
Hospitale der Franz Rechbaucr verstorben und, da cr ^
Mitteln entblößt war , als Armenleiche begraben wor
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i . Juni . (Tel .) Die in der Affaire des Ver-
* äDfftgier§ d'Autriche verhaftete Offizier sind der

ann Roland und der Major M a r e cha l . (Combes
HE îri die Verhaftung weiterer Offiziere . D . Red .)
^ ver Streik der Londoner Drofdikenkutfcher
m ...L ,u Bei dem andauernden Regenwetter ist er erfolg-

^000 Kutscher von den sogenannten „privilegirten
E « en", welche inZ >ie Bahnhöfe einzufahren berechtigt
-Werner auch die nicht zum Verbände gehörigen Kutscher

M ?gestern in den Streik ein , was das auf den Bahnhöfen
^ »̂ mende Publikum besonders unangenehm empfand . Der
t mprfücrctn der Kutscher hat seit 2 Tagen fast 2000 neue
«Bieter gewonnen . Die kleinen Droschkenbesitzer haben

veutkti -Züdloestaftikci.

Der „Berl . L .-A." meldet aus Okahandja : Der jüngst
* tzen Italiener Antonio auf der Eisenbahnfahrt nach Ka-

M verwundete Seesoldat Karl Kießling ist im Lazareth ge-
Das Befinden des gleichfalls durch Antonio verletz-

Oberleutnants ist gut. , _
* gestern hielt Oberst Leutwein in Okahandja erne Trup-
^nicbau ab über 4 Kompagnien berittener Infanterie , eine
Wnpagnie Witbois , drei Batterien und die dazu gehörigen
Menwagen . __

Deutfdiland.
* München , 31 . Mai . Der König von Däne¬

mark  traf hier heute Nachmittag 6 Uhr 16 Min . von Leipzig
kommend ein. Er wurde am Bahnhof von dem Konsul Neu-
boraer empfangen . Die Weiterreise erfolgt morgen nach
Gmunden. Von dort begiebt sich der König nach kurzem
Aufenthalt nach W i e s b a d e n.

* Stuttgart , 31 . Mai . Sicherem Vernehmen nach be¬
schloß die Regierung die Zulassung der Feuerbestatt»
ung  in Württemberg.

» Berlin , 31. Mai . Der Rittergutsbesitzer Hans von
Arnim  wurde durch königlichen Erlaß auf Lebenszeit ins
Herrenhaus berufen.

Ausland.
* Clermont -Ferrand , 31 . Mai . In der Ortschaft Beau-

regardl'Evdque veranstalteten unzufriedene Wähler eine
Kundgebung. Sie wählten einen neuen Gemeinderath auf
eigene Faust und versuchten, das Rath haus zu erstür¬
men. Ihre Gegner , welche sich im Rathhause befanden , lei¬
steten Widerstand und es kam zu einem blutigen Zusammen¬
stoß, sodaß die Gendarmerie einschreiten mutzte . 12 Perso¬
nen wurden schwer verletzt.

Marseille , 31. Mai . Heute begannen vor dem hiesigen
Zuchtpolizeigericht die Verhandlungen gegen den Italiener
Giovanni Luzalini Ponini wegen eines angeblich geplanten
Anschl a g e s gegen den Präsidenten L o u b e t während des-
jen Reise nach Italien . s

' Washington , 31. Mai . Staatssekretär Hay richtete
an die französische Regierung das Ersuchen , ihre guten Dienste
mzuwenden, um die Frellassung des von dem marokkani¬
schen Räuber R e i s u l i gefangen gehaltenen Amerikaners
Perdicaris zu erwirken . Frankreich hat die Erfüllung dieser
Aufgabe übernommen. _

Bus aller Welt
Zur Verhaftung des Kölner Raubmörders

thM das „K. T ." noch folgende Einzelheiten mit : Der Ranb-
möröer Kauertz  hat , wie wir bereits gemeldet haben , sein
Verbrechen in vollem Umfange eingestanden . Ueber die Art
und Weise, wie derselbe die abscheuliche That vollführte , erfah¬
ren wir aus dem Verhör vor dem Untersuchungsrichter fol¬
gendes: Kauertz hatte sich am Nachmittag des Pfingstmon-
tnges in das Haus an der Ecke der Trajan - und Maternus-
Mße eingeschlichen, dessen Thür er offen fand . Er stieg zu¬
erst in den Keller hinunter , wo er sich eine kurze Weile aufhielt
und anscheinend nichts zu stehlen fand . Dann ging er die
"eppe hinauf bis ins Dachgeschoß, wo er nur eine Mansarde
^nohnt fand ; es war die des unglücklichen Dienstmädchens
Kargarethe Kurth . Die Thür war verschlissen , während die-
irnigen der übrigen Mansarden offen stände », und an einer
"chelben will Kauertz einen Schlüssel gefunden haben , der auf

Schloß der von dem Dienstmädchen bewohnten Mansarde
?̂ te. Mit diesem will ec dann die Thür ausgeschlossen ha-
Jj®*. Als er dann dabei gewesen sei, die Sachen des Mäd-
^ !>s zu durchstöbern , habe ihn dieses überrascht und laut
^geschrieen. Darauf habe sich zwischen ihm und der sehr
Ästigen und gewandten Margarethe Kurth ein überaus har

_ s. — — SYTJ' mitrtrt p+tnn Ptrti&" - »fl entspannen , der nach seiner Meinung etwa eine
'skrtelst: ' . . . . . — • ' - -unde lang gedauert und bei dem d..s Mädchen fort
Fjmö laut geschrieen habe : er wunderte sich selbst, das.
«emand im Hause die Hilferufe und das Angstgeschrei des
^glücklichen Opfers hörte . Schließlich sei es ihm gelungen.
^ Kurth zu überwältigen , die ohnmächtig auf das Bett sank,

er sst am Halse würgte und ihr dann mit der Schürze den
verstopfte. Dann hat er das Mädchen an Händen und

Aßen gefesselt und an den Bettpsosten gebunden . Da er aus
unter dem Dachstock liegenden Wohnung Geräusch hort^

, lvalirscheinlich von dem kleinen Kinde der Eheleute Reu ch
ssursacht wurde , schloß Kauertz die Mansarde der Kurth ab.

den Schlüssel an sich und ging wieder in den Keller hm-
»'. too er  sich hinter einem Sack versteckte. Als er dann wahr-

daß alles im Hause still war , ging er wieder trt dre
hinauf , wo er sein armes Opfer bererts tot fand,

j , sckte die Leiche zu und begab sich, nachdem er dre Thu d,r
lvieder verschlossen, und den Schlüssel in dre Tasche

^ eckt hatw, in die Wohnung der Herrschaft , in der er dann
ŝ °« annten Diebstähle ausführte . Den bei der Leiche ge-

in ein blaues Taschentuch geknoteten Stern
m l>er Mörder zu der Blutthat nicht benutzt , sondern erst
$J e, nem zweiten Aufenthalt im Keller aufgelesen und als
tan ! mitgenommen haben für den Fall , daß ihn jemand ber
tzor,planten Diebstahl überraschte . Ob dieses zutrrfft , wird
C 8lJl ber  Untersuchung noch festgestellt werden , was aller-

schwer halten dürste . Nach der That will Kauertz dann
^ch Koblenz gefahren sein und sich dort den neuen An-

Wie- »«»e»er

zug gekauft haben , in dem er nach Frankfurt weiter reiste.
Von dort aus zog er nach Mainz , wo schließlich das Schicksal
ihn erestte . Wie weit ihm Helfershelfer bei der Ausübung
des Verbrechens zur Seite gestanden , ist noch nicht festgestellt,
auch hat die Vernehmung der in seiner Gesellschaft in Mainz
gesehenen Dirne , die noch in Haft ist, weiter nichts ergeben.

Der Konitzer Mord . Das „B . T ." erfährt , wie uns aus
Berlin telegraphirt wird , in der Konitzer Mordaffaire sei eine
neue überraschende Wendung eingetreten . Die letzten Nachforsch¬
ungen ergäben den gravirendsten Verdacht gegen den Arbeiter
M a ß l o f f aus Könitz aus Grund aufgefundener halbverkohlter
Ueberreste von KleidungsstückenWinters . Maßloff sei dieser Ta-
ge in einer Halberstadter Fabrik ermittelt und von einem eigens
zu diesem Zwecke dorthin gereisten höheren Beamten verhaftet
worden.

Das Oberkriegsgericht in Metz verurtheilte einen Musketier
des in Mörchingen garnisonirenden Regiments wegen Angriffes
auf einen Vorgesetzten unter Mißbrauch der Waffe zu 5 Jahren
Gefängniß . _

Blutige Schlägerei . Man meldet uns aus Hannover , 31.
Mai : In der vergangenen Nacht entstand auf dem hiesigen
Hauptbahnhofe eine blutige Schlägerei zwischen Schutzleuten
und Zivilisten, vier Herren und zwar dem Baron von Boden¬
hausen, Hauptmann a . D . von Besser, Bergwerks -Direktor Heye
und einem Herrn Reingeld, sämmtlich Offiziere des Beurlaub-
tenstandes, waren von Berlin nach Hannover gefahren, um
einem Mahl beizuwohnen.. Nach Beendigung desselben gegen 3
Uhr Morgens begaben sie sich vermuthlich in angeheitertem Zu¬
stande unter lautem Lärm nach dem Ernst August-Platz . Den
Ruhe gebietenden Schutzleuten stellten sie sich schroff entgegen,
bis schließlich nach einem Wortwechsel Baron von Bodenhausen
einen Schutzmann an der Kehle faßte und würgte . Die Schutz¬
leute zogen blank. Bei der nun folgenden Schlägerei erhielt Ba¬
ron von Bodenhausen einen Säbelhieb über den Kopf. Er stürz¬
te mit llosiender Wunde zu Boden, Ans der Bahnhofswache
geberdete sich der Baron wie wild. Er hatte einen Schadelbruch
dcrvongetragen. Er wurde in eine Privat -KIinik gebracht. Nach»
dem die Namen der drei anderen Herren festgestellt worden wa¬
ren , fuhren diese nach Berlin zurück. ^ ..

Opser der Berge . Ein hervorragender Wiener Tourist , der
Beamte der ersten österreichischen Sparkasse , Gustav Maischber¬
ger, wird seit drei Tagen vermißt . Maischberger fuhr nach Schlad-
ming in Steiermark , um den Dachstein vom Südabhange her zu
besteigen und ist nicht zurückgekehrt. Von Wien ist eine große
Rettungsexpeditiou nach Schladming abgegangen . _

Tunnelbau . Man meldet uns aus Feistritz (Kramst 31. Mai:
Heute fand in feierlicher iWieise der Durchschlag des Tunnels statt
der eine zweite Eisenbahnverbindung mit Triest schasst und Kram
mit dem Küstenland verbindet . Erzherzog Leopold Salvator nahm
die Sprengung der die beiden Stollen trennenden Durchschlags¬
wand vor. Er wies in seiner Ansprache auf die gewaltige tech¬
nische Leistung hin, die sich hervorragenden gleichwerthigen wür-
dig anreihe und sprach die Hoffnung aus , daß dies technische den
durch dasselbe verbundenen Kronländern und dem gesummten
Reiche zum Heile gereichen möge.

Waldbrand . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Kattowch: In dem
Emanuelsanger , dem Fürsten Pleß gehörenden Walde entstand
gestern Vormittag ein Waldbrand,  der bis zum Abend 200
Morgen 30jährigen Hochwaldes vernichtete.

Dir Pariser Sicherheitsbehörde verhaftete 3 Personen , dre
in Beziehungen zu aristokratischen Persönlichkeiten standen und
den Vertrieb von gestohlenen Werthpapieren übernommen Hab
te. Unter den Verhafteten befand sich auch ein Baron.

Dcr Absender des Wrrthpakets . bei dessen Abstempelung am
28. Mai in Odessa eine Explosion erfolgte, wodurch ein Postbe-
amter verletzt worden ist, wurde verhaftet .Untersuchung ist ein.
geleitet

Brandstiftung . Man telegraphirt dem „B . T ." aus Peters¬
burg. 1. Juni . Während der russischen Pfingsten versuchten Nebel-
thäter ben groben vvn Juben bewohnten Flecken Kloezk bei Minsk
in Brand zu stecken. Zwei von den Brandstiftern wurden oer
bnklel'.

Großfürst und Großherzogin . Ueber die Reise des Groß
fürsten Cyrill nach Koburg und über seine bevorstehende eheliche
Verbindung mit der geschiedenen Großherzogin von Hessen Vir
toria Melitta liegen in der Neuen Freien Presse folgende Ein
zelheiten vor : Es Hot am Zarenhofe an Versuchen nicht gefehlt,
den Großfürsten Cyrill von seiner Reise nach Koburg vorderhand
zurückzuhalten. Mer oll diese Versuche scheiterten an dem euer-
gisch ausgesprochenen Wunsche des Großfürsten Cyrill unverzug
lich zur Großherzogin Viktoria Melitta reisen zu wollen. Seme
Einwilligung zur Vermählung des Großfürsten Cyrill mit der
Großherzogin Viktoria Melitta hat der Zar noch nicht ertheilt.
In Zarskoje-Selo fand allerdings ein Familienrath statt, dem
die Zarin Alexandra , ihre eigens aus Moskau gekommene Schwe-
ster Großfürstin Elisabeth, beide Schwestern des Großherzogs
von Hessen, der Zar und Großfürst Sergius , der Generalgouver-
nmr von Moskau beiwohnten, aber dieser Familienrach »erlief
vorderhand resultatlos : eine endgültige Entscheidung wurde nicht
getroffen. Aber so viel gilt in gut unterrichteten Kreisen von
Petersburg als sicher, daß , wenn auch der Zar zur Ertheilung
seiner Einwilligung nicht abgeneigt sein sollte, die Vermählung
des Großfürsten mit der Großherzogin Viktoria erst nach Be¬
endigung des Krieges in Ostasien stattfinden dürste.

Selbstmord . Dem „B . T ." wird aus Newyork gemeldet
Der Bürgermeister von Baltimore , Maclanes , erschoß sich gestern
in seinem eigenen Hause, nachdem er erst 14 Tage verheirathet
war . Enorme Verluste bei dem großen Stadtbrande sollen die
Ursache des Selbstmordes sein. _

19. Jahre«»».
* St . Goarshausen , 31. Mai . Am Samstag Morgen gegen

9 Uhr ereignete sich auf dem Rhein ein schwerer Unglücks¬
fall.  Ein mit acht Personen Leichter Kahn gerieth in der
Mitte des Rheins in die hochgehenden Wellen «ines vorüberge¬
henden Salondampfers . Der Kahn kippte um und von den In¬
sassen, welche eine Vergnügungstour unternehmen wollten, er¬
tranken vier.  Dem Vernehmen nach sollen die Ertrunkenen
aus Frankfurt sein, jedoch sind die Namen bis jetzt unbekannt.
(Wir nehmen von der Meldung , die den „Jrkf . N . N. ent¬
stammt, Notiz , bemerken aber gleichzeitig dazu, daß dieselbe'
von keiner Seite bestätigt worden ist. D . Red .)

sl Bacharach, 1. Juni Ein Sohn des vor einigen Tagen
durch einen Eisenbahnzug überfahrenen Schuhmachers ist seit
dem Tode seines Vaters verschwunden. Nun kommt aus Mainz
die Meldung an seine Verwandten , daß er irrsinnig  ge.
worden ist und vorläufig zur Beobachtung seines Geisteszustan.
des in das dortige Krankenhaus gebracht werden mußte.

hd Frankfurt , 31. Mai . In der vergangenen Nacht wurde b«
26 Jahre alte Paul Most aus Berlin mit einer schweren Kopf¬
verletzung am Grindbrunnen ausgefunden . Er wurde ins Kran¬
kenhaus gebracht, wo er noch in der Nacht verstarb . Die Polizei
nimmt an , daß -Most das Opfer  einer Schlägerei geworden
ist. — Zu einer schweren Blutthat  kam es gestern Nach¬
mittag im Offenbacher Wald . Dort wurde die 19 Jahre alte
Arbeiterin Karoline Buschwann aus Ofsenbach von ihrem Ge¬
liebten, dem Kesselschmied Michael Groh aus Urberach durch
Schläge aus dem Kopf mit einem. Stein zu ermordm versucht.
Das Mädchen kam zwar wieder zu sich, trug aber gefährliche
Verletzungen davon, sodaß es noch ftaglich ist, ob sie mit dem
Leben davonkommt. Grch floh nach der That , stellte sich aber
am Nachmittag der Offenbacher Polizei .. Das Motiv zu der
That dürste darin zu suchen sein, daß das Verhältniß nicht ohne
Folgen bkieb.

* Frankfurt , 31. Mai . .Die Stadtverordneten  er¬
suchten gegen vier Stimmen den Magistrat , rechtzeitig all:
Schritte zur Ausrechterhaltung unseres Siwultanschulwesens zu
unternehmen . Der Nationalliberale Verein hatte bereits Sams¬
tag, anschließend au einen Vortrag des Wg . Friedberg , einen
Beschluß zu Gunsten der Simultanschule gefaßt.

Wein*Zeifuiig.

Bus der Umgegend.
t. Biebrich. 1. Juni . Heute Vormittag rückte mit klingen¬

dem Spiel das Bad . Futz-Artillerie -Regimeut Nr . 14, von Lau-
genschwalbach bezw. Schlangenbad kommend, hier ein. Das Regi¬
ment verbleibt in unserer Stadt in Bürgerquartieren bis zum
Freitag Vormittag . Von hier erfolgt Fußmarsch bis Mainz,
woselbst die Truppen verladen und mittels Sonderzug noch ih¬
rer Garnison Straßburg befördert werden.

* Mainz , 31. Mai . Die Maurer  haben das Angebot der
Bcmunternchmer, Erhöhung des Stundenlohnes um 3 davon
2 S>. sofort , und 1 4 später, abgelchnt.  Der Ausstand dauert
infolgedessen fort . .

(ff-I Langenschwalbach, 31. Mai .Dce hiesige Gasanstalt be¬
steht jetzt bereits 25 Jahre . — Heute trifft eine langjährige Be-
sucherin unseres Badeortes , die Frau Fürstin zu Schaumburg-
Lippe mit Gefolge zum 14. Male hier ein und nimmt wieder
im Hotel .Metropol Wohnung.

r Rüdesheim, 1. Juni . Gestern Abend gegen 8 Uhr ist hier
ein etwa 14jähriger Knabe im Rhein ertrunken.  Vevmuth-
lich wollte sich der unbekannte Junge die Hände waschen und ist
dabei in den Strom gestürzt. Die Leiche ist noch nicht gelandet.

x Kloster Eberbach, 30. Mai . Mit den Weinversteiger-
ungen  der Kgl. Preußischen Domäne erreicht das geschäftliche
Leben der Weinversteigerungen im Rheingaue stets seinen Höhe-
Punkt. Ausgeboten wurden heute 106 Nummern der Jahrgänge
1903, 1902, 1901, 1900, 1897 und 1893. Durchschnittspreis für
ein Stück 1893er 1090 JL  Ergebniß für 30 Stück 32670 JL  Durch¬
schnittspreis für ein Stück 1902er 1056 JL  Ergebniß für 25 Stuck
26420 JL  Durchschnittspreis für ein Stück 1901er 2836 JL  Er-
gebmß für 22 Hatbstück 31200 JL  Durchschnittspreis für ent
Stück 1900er 5670 JL  Ergebniß für 23 Halbstücke 64060 JL  Durch¬
schnittspreis für ein Stück 1897er 6885 JL Ergebniß für 4 Halb-
stücke 13770 JL  Durchschnittspreis für ein Stück 1893er 22,220
A Ergebniß für 2 Viertelstück 11110 JL  Der Gesammterlös für
80 Stück Wein betrug 179,230 JL  mit Fässern.

X. Rüdesheim , 31. Mai . Die zweite Weinversteiger»
ung  der Königlich Preußischen Domäne fand heute im Domä»
nen-Versteigerungssaal zu Rüdesheim statt . Auch diese Wern-
Versteigerung hatte einen äußerst zahlreichen Besuch zu verzeich¬
nen. Außer den Steigerern der gestrigen Versteigerung zu Klo-
ster Eberbach kauften heute noch einzelne andere Herren , beson-
ders solche von Rüdesheim . Der Rathskeller in Bremen , wre ganz
besonders der Weinbund in Wiesbaden und das Kurhaus tn
Wiesbaden haben gestern und auch heute eine große Anzahl von
Nummern gekauft. Außerdem haben noch eine Reihe bekannter
Kommissionäre Weine angesteigert . Dieser große .Wettbewerb,
welcher in jedem Jahre neu um die Weine der Preußischen Do¬
mäne im Rheingau entsteht, bringt es auchzu einem Theile mit
sich, daß die Weine so hohe Preise erzielten . Die erzielten
Durchschnittspreise waren im allgemeinen etwas höher als m
Eberbach. Die 1900er Weißweine nahmen den Anfang mit mitt¬
leren Gewächsen vom Neroberg in Wiesbaden , um rasch die hoch-
sie Stufe mit allerfeinsten und hochedlen Rüdesheimer Weinen
zu erreichen. Die 1902er Rothweine gaben sich als gedeckte'
Weine, prächtig in Farbe , zum großen Theile mit angenehmer
Herbe. Durchschnittspreis fiir ein Stück 1903er 1400 JL  Ergeb¬
niß für 29 Halbstück 20270 Ä Das Halbstück 1902er Ahmanns-
Häuser Rothwetn 610, 710. Durchschnittspreis für em Stück
1901er 3114 Ä.  Ergebniß für 13 Halbstück 20250 A  Durchschnitts-
preis für ein Stück 1900er 2895 Ä  Ergebniß für 20 Halbstück
28950Ä  Durchschnittspreis für ein Stück 1902er Rothwein 2941
A Ergebnis; für 24 Viertelstück 17650 JL Durchschnittspreis
für ein Stück 1900er Rothwein 4466 Jl Ergebniß für 12 Vier-
telstück 13400J» Der Gesammterlös für 64 Halbstück Weißwein
und 36 Viertelstück Rothwein be trägt 101,840 Jl mit Fässern.

KuMf, tofferatur und WiHenfdiaft
Königliche Schauipiele.

Dienstag , den 31. Mai 1904. „Martha " von Flotow.
Fräulein Norden  aus Berlin setzte heute in einer im*

provisirten Aufführung von Flotow 's „Martha " ihr ^aus Enga¬
gement berechnetes Gastspiel fort . Als Ergebniß darf zunächst
konstatirt werden, daß die stimmliche Begabung der Gastin heute
einen viel vortheilhafteren Eindruck hiuterließ als neulich in
Mignon . Das Organ drang mchr durch und zeigte in den höhe¬
ren Lage eine ganz hübsche Tragfähigkeit , während allerdings die
Mittelloge noch bedeutend zurückstand. Die Stimme ist von einer
sehr schönen Klangfarbe , Ansatz und Tonbehandlung lassen in
ihrer aufmerksamen Behandlung nichts zu wünschen übrig . Das
höchste Kopftegister macht mit seinen krystallklareu Staccatotöuen
einen bestechenden Eindruck, die ganze Coloratur ist überhaupt
von bemerkenswerther Reinheit . Fräulein Norden scheint richti¬
ges Theaterblut zu besitzen, obwohl offenbar noch Anfängerin,
bewegt sie sich in ihrer Rolle mit großer Gewandtheit und zeigte
auch heute, wie in Mignon Begabung für chikes graziöses Spiel.
Wenn auch der Gesammteindruck , den Frl . Norden hinterläßt , ein
sehr einnehmender ist und als solcher in ihrer Lady aufs glück¬
lichste zur Geltung kommt, so müßte für ein Engagement doch die
Ausführung einer Coloraturparthie größeren Stils maßgebend
bleiben, etwa die Endoxia , Jsabella , oder die Königin aus den
Hugenotten. Ich bin überzeugt , daß Frl . Norden auch diese Auf¬
gaben mit künstlerischer Subttlität lösen wird , beWeifle aber,
daß das Organ genügende Kraft hat , um sich in einem größeren
Ensemble als führende Stimme zu bewähren . Schon das Spinn¬
quartett der heutigen Nillrtha genügte in dieser Hinsicht nicht.
Andererseits würde die große Begabung , welche Frl . Norden
zeigt, von ihrer werten Entwickelung nur erfteuliches erwar¬
ten lassen und jedensa' s darf man auch von dem Volumen der
Stimme bald eine Vergrößerung erwarten , wenn Frl . Norden
tüchtigGelegenheit hat , sich in die akustisch anspruchsvollerenRäume
unseres Hoftheaters einzusiugen. Zunächst würde freilich unserem
Ensemble in der angegebenen Richtung ein kleines Manko auf*
okttoirt . 8 . G. G.
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# Tonkünstlerverfamullung in Frankfurt . Das 2. Orchester-

Konzert im Saalbau brachte die sinfonische Dichtung „Johan-
niSnacht", von August Neuß , auch eine Stimmungen wiederge¬
bende Orchestermalerei, welcher Verse von Wilhelm Hertz, „Bru¬
der Rausch", zur Unterlage -dienen. Die Komposition ist klang¬
voll instrwmentirt und enthält viele poetisch gedachte Momente.
Etwas energischer und schr charakteristisch hat Wilhelm Berger
(Steinbachs Nachfolger in -Weimars den Tvdtentanz von Goethe
vertont und zwar mit zu Hülfenahme gemischten Chores. Der
Komponist weiß in der langsam herbeigefichrten Steigerung und
dem Schluß mit wenig Mitteln Etwas zu sagen. Ein Gleiches
könnte man von dom hierauf folgenden.Werk Jean Louis Nikod̂ s
„Gloria ", ein Sturm - und iSonnenlied nicht behaupten ; denn
Orgel , Chor mit Solo , ein durch 12 Hörner , 5 kleine Trommeln,
1 Holzharmonika , 6 Paar Kastagnetten, Glocken und 12 Triller¬
pfeifen verstärktes Orchester, von welchem ein Theil mitunter
hinter der Scene spielte, sind reichliche und starke Ausdrucksmit¬
tel, und das Verständniß für das , was der Komponist uns zu
sagen hatte, wird durch die Programmworte : „Das Hohnlachen",
„ein »Mondfest im Teich", „Der Nochschrei", _„Gegen Felsen",
„Umsonst, das Fatum spricht usw. kaum unterstützt. Je hervor¬
ragender und schöner einzelne Sätze waren, um so betäubender
und^ unangenehmer waren viele geradezu nur Lärm machende
Stellen des 2 Stunden ohne Pause dauernden Werkes , dem mit
Ablehnung gemischter Beifall zu Theil ward . — Im ersten Kam¬
mermusikkonzert kam Dirk -Schäfer mit einem kraftvoll _aufge-
bauten Klavierquintett , Müller -Reuter mit 5 Liedern mit Kla¬
vier, Hugo Kauns mit wirkungsvollen Klavierstücken, Paul
Scheinplug mit seinem reiz- und stimmungsvollen Werk für
Violine , Horn , Klavier und Gesang Worpswede" und Walter
Lampe mit einer theils sehr werthvollen Serenade für Blasin¬
strumente zu Wort . P.

Seneralverkammlung des IMuuifchen
Gewerbeuereins.

□ Nassau, 30. Mai.
III.

Die geschäftlichen Berathung werden mit der Erledigung
der Lokalvereins -Anträge festgesetzt und zu Ende geführt.
Eine ganze Anzahl derselben hat nur ein lokales Interesse und
kann daher hier unerwähnt bleiben . Im Uebrigen wurde
über die Anträge wie folgt befunden : a ) Antrag Nieder-
l a h n st e i n betr . Einschränkung der das Handwerk schädig¬
enden Wanderlager und Waarenhäuser durch gesetzliche Maß¬
nahmen , wird zurückgezogen ; b) Antrag Ems,  sich für die
dringende Nothwendigkeit der baldigen Kanalisirung der
Lahn auszusprechen und den Centralvorstand zu ersuchen,
eine bezügliche Eingabe an das Abgeordnetenhaus zu richten,
wird angenommen ; c) Antrag O b e r l a h n st e i n , der Bau¬
ordnung einen Zusatz nach der Richtung zu geben , daß es zu¬
lässig sei, zur Regulirung des Zuges in den Röhren solcher
Oefen , an denen jede Regulirung fehlt , Schieber anzubringen,
sofern sie so konstruirt sind , daß der halbe Rohrquerschnitt un¬
ter allen Umständen für den Abzug der Rauchgase offen bleibt,
wird angenommen ; d) Antrag Arzbach,  den Centralvor¬
stand zu veranlassen , dahin zu wirken , daß bei den fiskalischen
Holzversteigerungen der Kaufpreis gegen Stellung von Bürg¬
schaft wie früher bis zum 1. September creditirt werde , roird
angenommen ; e) Antrag Höchst , den Centralvorstand zu
ersuchen, an maßgebender Stelle um Hinaufschiebung der Be¬
leihungsgrenze für hypothekarische Darlehen sich zu bemühen,
wird in der ihm von den Herren Dr . Bergas  und
Prof . Läutz gegebenen Fassung angenommen ; f) Antrag
Westerburg,  dahin zu wirken , daß im Konkursverfahren
die Forderungen der Handwerker an Arbeitslohn den vorbe¬
rechtigten Forderungen der Aerzte , Apotheker , Hebammen,
Krankenpflegern usw. innerhalb der Rangordnung gleichge¬
stellt werden , wird abgelehnt ; g) Antrag Wehen - Hahn-
stätten,  bei der Eisenbahndirektion die Einführung der
vierten Wagenklasse auf der Bahnstrecke Wiesbaden -Diez -Lim-
burg zu beantragen , wird angenommen ; h) Anftag Soden,
betr . die Anerkennung des Gärtnereigewerbes als Handwerk
wird als aussichtslos zurückgezogen ; i) Antrag Dillen-
b u r g, die Handwerkskammer zu ersuchen, dahin zu wirken,
daß zu den Ausschüssen der Gesellen - und Meisterprüfung
Lortbildungsschullehrer zugezogen werden , wird mit allen
gegen 50 Stimmen abgelehnt ; k) Antrag Griesheim,
Schritte zu thun , die Gewerbeordnung dahin abzuändern , daß
alle Betriebe , die das Recht haben , Lehrlinge zu halten , auch
verpflichtet sind, dieselben das Gesellenstück ausführen zu
lassen , wird angenommen ; l) Antrag St . Goarshausen,
der Centtalvorstand möge dahin wirken , daß die Freifahrten
auf der Staatseisenbahn für die Angehörigen der Eisenbahn¬
beamten in Wegfall kommen , um so den Betheiligten den Ein¬
kauf in den Waarenhäusern der größeren Städte zu erschwe¬
ren , wirdRnit allen gegen nur 1 Stimme abgelehnt ; m) An¬
trag R o d h e i m , zu beschließen, für die Folge die General-
Versammlung des Gewerbevereins für Nassau nicht mehr an
Wochentagen , sondern möglichst Sonntags abzuhalten , wird
abgelehnt ; n ) Antrag N as sau an maßgebender Stelle dahin
vorstellig zu werden 1) die beträchtliche , denBerkehr hemmende
Steigung in der dicht an der Stadt Nassau belegenen , ca. 800
Meter langen Theilstrecke „Schmittlag " der Bezirksstraße
Wiesbaden -Coblenz durch Verlegung der Straße der Lahn
entlang , zu beseittgen , 2) die über die Lahn führende , für den
Verkehr unzulänglich gewordene Kellerbrücke durch eine den
heutige » Verkehrsverhältnissen entsprechende feste Brücke zu
ersetzen, wird angenommen . Schluß der Sitzung gegen 1J
Uhx Mittags.

Wi -z baben , 1. Juni 1904
Die PenÜonsmHdierung der Priuatbeamten.

Die Kommission des Wiesbadener Privatbeamten -Ver-
eins für die staatliche Pensionsversicherung der Privatbeamten
hatte gestern Abend im großen Saale des katholischen Gesel¬
lenhauses eine öffentliche Versammlung einberufen , in der
Herr Reichstagsabgeordneter Dr . Becker-  Offenbach einen
Vortrag über die „P en si on s v ers icheru n g der Prr-
v a t b e a m t e n " hielt . Die Versammlung war seitens der
Interessenten sehr stark besucht, der geräumige Saal des Ge-
jellenhauses war vollkommen besetzt

19. Jahrgang,

Herr Kaufmann Neuserling  eröffnete die Versamm¬
lung mit einer kurzen Begrüßungsansprache . Er begrüßte
unter den zahlreichen Erschienenen im Besonderen den Refe¬
renten des Äoends , Herrn Reichstagsabgeordneten Dr.
Becker-  Offenbach , Herrn Reichs - und Landtagsabgeord¬
neten Kommerzienrath Bartling,  sowie die Herren Stadt¬
kämmerer Dr . Scholz,  Stadtverordneten Heß,  Handels¬
kammersyndikus Dr . Mer bot und eine große Anzahl von
Prinzipalen . Redner danke allen Erschienenen für das für
die Sache der Privatbeamten bekundete Interesse.

Darauf erhielt
ßerr Reidistagsabgeordnefer Dr. kecker

zu seinem Vortrage das Wort . Er kam zunächst auf die
wirthschaftliche Weiterentwickelung des deutschen Reiches zu
sprechen und knüpfte daran eingehende Besprechungen der
deutschen Sozialgesetzgebung , wie sie in der Jnvaliditäts - und
Altersversicherung besonders hervortrete . So sehr man die
Wohlthaten dieser Sozialgesetzgebung anerkennen müsse,
müsse man doch auch dahin stteben , daß diejenigen Klassen der
Bevölkerung , die ebenso bedürftig seien , wie die Arbeiter,
einer vernünftigen Sozialgesetzgebung unterzogen werden.
Zu dieser bedürftigen Gruppe gehören vor allen Dingen die
Privatbeamten . Die Privatbeamten werden in den nächsten
wirthschaftlichen Kämpfen , die uns nicht erspart bleiben wer¬
den , eine große Rolle spielen und gerade deshalb müßten be¬
sonders die Prinzipale ein reges Interesse für die Sache an
den Tag legen . Man fordere eine staatliche
(Z w a n g s ) - V e r s i che r u n g für Alter und Invalidität
und Hinterbliebenen -Versorgung . Redner verbreitete sich
darnach eingehend über die Bewegung auf dem Gebiete der
Privat -Beamten -Versicherung in Oesterreich . Dort begann
die Bewegung bereits im Jahre 1888, wurde aber durch ver¬
fehlte Grundsätze arg verzettelt und liegt heute noch dem dor¬
tigen Abgeordnetenhaus zur Beschlußfassung vor . In Deutsch¬
land hat die Bewegung erst Mitte der 90er Jahre eingesetzt
und sie hat bedeutend bessere Fortschritte gemacht . Ursprüng¬
lich war man sich über Art und Ziel der Versicherung nicht
einig . Graf Posadowsky hat vor einiger Zeit einmal darauf
hingewiesen , daß diejenigen Privatbcamten , die weniger als
2000 Mark Gehalt beziehen , auf Grund des Jnvalidengesetzes
versicherungspflichtig seien . Diejenigen Privatbeamten aber,
die zwischen 2—3000 Mark Einkommen haben , das Gesetz dre
Möglichkeit lasse, sich freiwillig zu versichern . Dieser Ansicht
hat man in den Kreisen der Privatbeamten nicht beitteten kön¬
nen . Die Versicherungssumme der staatlichen Invalidenver¬
sicherung sei viel zu niedrig und die Altersgrenze viel zu hoch.
Dies sei im Uebrigen auch für die Arbeiter der Fall . Redner
kam darnach auf die Berathungen des Hauptausschusses der
Privatbeamten zu sprechen, die im Januar d. I . in Bettin
stattfanden . Die Beratungen , an denen u . A. auch Herr Dr.
Becker und Herr Kommerzienrath Bartling thcilnahmen,
nahmen einen recht vottheühaften Verlauf . Der Vortrag ende
besprach alsdann noch Einzelheiten der Berathungen . Man
ist dafür eingetreten , daß vor allem die Privatbeamten aus
dem bestehenden Jnvalidengesetz ausscheiden müssen , wie dies
auch der 8 10 des Gesetzes vorsehe. Die Beiträge sollen von
Angestellten und Arbeitgebern gezahlt werden . Als Alters¬
grenze soll das 18. bezw. das 40. Lebensjahr festgeseft werden
und als Altersgrenze für den Bezug der Rente soll das 69,
Lebensjahr bestimmt werden . Weiter ist Hinterblwbencn-
Versicherung vorgesehen , die sich in den Grenzen der Penstons-
bezüge der Staatsbeamten bewegen soll . Zum Schlup rrchtet
der Redner an die Versammlung die Bitte , kräftig weiter zu
wirken für die edle Sache , um sie zum gedeihlichen Abschluß zu
bringen zum Segen und zum Wöhle unseres deutschen Volkes
und Vaterlandes . — Minutenlanger , spontaner Beifall folgte
den 1Mündigen Ausführungen . - Der Leiter der Versamm¬
lung , Herr Neuserling,  stattete darauf dem Reoner zu¬
nächst den Dank für seine Ausführungen ab . Ein auf den
Referenten ausgebrachtes Hoch fand in der Versamnilung
brausenden Wiederhall . . . A

Nach einer kurzen Pause wurde in die freie lluftprackw
eingetteten . — Herr Kommerzienrath Bartling  forderte
dabei ebenfalls die Privatbeamten zu einigem und geschlosse¬
nem Vorgehen auf . Gegen | 1 Ahr wurde die Versammlung

geschlossen. _ _ " beL
§ Personalien . Dem Hcmptrnann von Fischer  im Fü¬

silier-Regiment v. Gersdorff (Kurhefs.s Nr . 80 wurde die Er-
laubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Rrttettreuzes zweiter
Klasse mit Eichenlaub des Großherzoglich Badischen Ordens vom
Zähringer Löwen erthttlt . — Auf die Dauer der 3 Jahre 1904,
1905 und 1906 wurden in den Landeseisenbahnrath gewählt:
Bereswerksdirektor Ludwig Roth  als Mitglied und Commer-
zienrath F e h r - F l a ch als Stellvertreter , beide in Wiesbaden.

r Sommersahrplan . Wer in den Vormittagsstunden von
Wiesbaden ab einen praktisch eingelegten Zug in der Richtung
nach Frankfurt wählen will , um die Anschlüsse pünktlich zu er-
reichen, benutze den um 8 Uhr 35 Min . abfahrenden Schnellzug.
Der vorhergehende Zug geht 15 Minuten früher ab und trotz-
dem trifft der Schnellzug, weil Ueberholung auf der Strecke er-
fclgt, eine volle halbe Stunde früher in Frankfurt mn. Ab 8 Uhr
20 Min . von Wiesbaden , Frankfurt um 9 Uhr 51 Mm ., da¬
gegen ab -Wiesbaden 8 Uhr 35 Min . in Frankfurt um 9 Uhr
21 Min . Die Sache dürfte für sehr viele Reisende von bedeuten¬
dem Interesse sein. 1

* Königliche Schauspiele. Infolge eingetretener Hindernisse
kommt Mittwoch den 1. Juni nicht „Der Barbier von Sevilla ",
sondern „Cavalleria rusticana ", „Die Dienstboten ' und hierauf
das Ballet „Frühlingszauber " zur Aufführung.

* Rcsidenzthcater . Der Schwank „Die 300 Tage " wird heute
Mittwoch wiederholt . Movg-en, Donnerstag , geht Sudermvnn 's
„Die Ehre " in Scene . - Mach erfolgtem Gastspiel wurde
Herr Hetebrügge vom Hoftheater in Altenburg an das Residenz-
tbeater engagirt.

* Das wieder recht reichhaltige Juni -Programm der Kur-
Verwaltung ist in sehr geschmackvoller Ausstattung erschienen und
wird an der Tageskasse im Hauptportale , sowie an der Haupt¬
kasse des Kurhauses verabfolgt. Von besonderen Veranstaltungen
finden bereits in dieser Woche ein Gartenfest am Freitage , so¬
wie das große ÄrthurMikisch -Konzert am Samstag statt . Am
Sonntag Vormittag llh ^, Uhr konzertirt die Kapelle des Regi¬
ments von Gersdotts im Musikpavillon des Kurgartens, . am
Mittwoch , den 8, Juni wird die renomirte Kapelle des Badischen
Leibgrenadier -Regiments unter Adolf Boettge die beiden Abo-n-
nements-Konzette ausführen . Am 9. Juni tritt der ausgezeich¬
nete Piston -Wittuose Louis Kümmel, Großherzoglich Hessischer

Hofmusiker, in den Kurkonzerten solistisch auf . Ein großer' ^ -
minations -Abend mit Doppelkonzert steht >Samstag , den U. <S5j
in Aussicht, eine Reunion dansante am 15. Juni , ein«
fahrt am 16. Juni . Für den 18. Juni ist ein Gartenfest
großem Feuerwerk urck> ttne Ballonfahrt der Aeronautin ZM
chen Paulus in ihrem neuen Flug-Torpedo angesetzt. M,T
Juni findet wieder um Itt/e - Uhr Frühkonzert im Kurgâ ß
statt . Ein Glanztag des Rvfenmonats Juni wird Samstag W
25. Juni werden, da für diesen Tag ein großes Rosenfest' mir
Ball , Illumination etc. anberaumt ist. Am 2. Juli findet
der ein Gartenfest statt . Außerdem verzeichnet das Prognn«»
Militär -Konzerte, Komponisten-Abende, Promenoden -KvnzertejÜI
der .Wilhelrnsiraße u. s. f. außer den regelmäßigen täglichen̂
anftaläingen.

* Kurhaus . Den musikalischen Glanzpunkt unserer so
besuchten Sommer -Saison wird das große Konzert am
unter Leitung von Professor Arthur Nikisch bilden. Es ttirt
darin in ganz hervorragendem Maße Gelegenheit geboten sej,
die Vielseitigkeit des Direktions -Talentes des unüberttosseim
Dirigenten kennen zu lernen . — Für das am Freitag im Kurgn.
ten stattfindende Gartenfest hat Herr Kunftfeuerwerker Kols
Clausz wieder ein sehr brillantes Feuerwerksprograimw ans-x.
stellt, darunter wieder mehrere der so effektvollen großen Fro».
ten. Das Programm wird aus 33 Nummern bestehen. M

* Der Renuklub Wiesbaden hält am Freitag , den 3. ^
im Hotel „zum grünen Wald " eine außerordentliche Mitglieder.
Versammlung ab.

8 Wetterdienst des „Wiesbadener Generalanzeigers" M.
fachen Wünschen aus unserelm geschätzen Leserkreise Rechmm
tragend , veröffentlichen wir von heute au den täglichen  Set-
terdienst  der Landwirthschaftsschule zu Weilburg . Bei der
anerkannten Zuverlässigkeit diesessWetterberichteshoffen wir durch
diese Neuerung den Beifall unserer gösch. Abonnenten zu fiidw
und neue Freunde zu erwerben.

St . Vergleichende Bädersrequenz . Wiesbaden 55551, Bche».
Baden 18460, Brückenau 136, Ems 3221, Homburg 1887, jM,
singen 3804, Kreuznach 1730, Münster a . St . 599, SchlongeM
277,  Schwalbach 300, Wildbad 887, Wildungen 1059.

* Nach Südwestasrika hat sich der Füsilier der 1. Comp, des
Regts . Nr . 80, Heinrich F a u st, Sohn des Landwirchs Georz
Faust sen. hier , Hellinmndstraße 30, gemeldet. Er fähtt am Sonn,
tag, den 5. Jnui von hier ab.

* Verstauben ist heute früher Herr Kanzleirath a. D. Lud
wig May,  wohnhaft Bertramsttaßc 10, im Alter von 75 Ich-
ren . Der Verstorbene war lange Zeit beim hiesigen Amtsgi-
richt als Sekretär thätig und war eine allgemein bekannte Per-
sönlichkeit.

z. Zu einem imposanten Leichenbegängniß gestaltete sich dir
Beerdigung des Hauptmanns Max Heymons,  die gestern
Nachmittag auf dem hiesigen Friedhofe stattfand . Der Verstor¬
bene war Compagniechöf der 6. Compagnie im 2. Bataillon des
Füsilier -Regiments von G-ersdorff . Da das Regiment sich gegen-
wättig in Griesheim aufhält , so ttaf von dort gestern Morgen
die Compagnie des' Verstorbenen ein, um ihm die letzte Ehre
zu erweisen. Außer dem gesammten Offizierkorps des Regi¬
ments hatten sich Deputationen aus den früheren Garnisonen
des Dahingäschiedenen eingestrichen. In der Leichenhalle hielt
Herr Divisionspfarrer Franke die Ansprache. Den LeichwM-
dukt eröffnete die Regimentskapelle, ihr schloß sich die Compagnie
des Verstorbenen unter Führung des H-aupttnanns von Borde-
leben an . Es folgte dann der Leichenwagen mit den Angehörigen,
das gesankmte Offizierkorps des Regiments , an der -Spitze Oberst¬
leutnant von Jacobi und überaus zahlreiches Militär aus der
benachbarten Garnisonen . Nachdem auf dem Kirchhof die Leiche
eingesegnet, gab die Compagnie einen Trauersalut von 3 SchüM
ab.

* Beseitigte Betriebsstörungen . Die durch den Brand >'
der Kalkbrermer'schen Fabrik verursachte Beschädigung oer
graphen- und Telephonanlagen der Staatsbahn ist wiä>er voll¬
ständig beseitigt.

r . Verendete Kälber. Im hiesigen Schlachthofe trafen gestm
Abend, mehrere Wlaggon mit Vieh beladen aus der RichMM
Altenessen ein, wobei sich eine Anzahl verendeter Kälber vwfaOÄ
Durch Ueberladung des Waggons und infolge der Hitze, sirw>'*
Thicre während des Transportes zu Grunde gegangen.

* Auf frischer That ertappt wurde heute früh in der viert«
Stunde ein Dieb , der in einem Kleidergeschäft an der KirchĝZ
einen Diebstahl verübte. Er hatte eine Scheibe durchschnuBW
und aus dem Schaukasten KleidunMtücke entwendet. Der
bube hatte eftt -das zum Schutze der Scheibe angebrachte
heruntergenommen und dasselbe, nachdem er sttn Werk v̂ollem̂ -
wieder an dem Kasten befestigt. Ein Polizeibeamter hatte «i ;
die Sache beobachtet und nahm sich alsdann des Diebes an.

* Liebesdrama . Der Sohn eines hiesigen Einwohneü
W . hatte mit der Tochter eines Steinhauermeisters
Bekanntschaftan geknüpft , was aber anscheinend von elteruvM
Seite nicht gern gesehen wurde . Nachdem eine Begegn̂ W
der beiden Liebenden in der letzten Zeit möglichst derhrnde
wurde , traf der junge Mann das Fräulein gestem Abend
der Langgasse und fuhr mit chr nach den „Eichen", ^ vn » *,
wandte sich das Pärchen der Schützenstratze zu.
Passanten fiel dortfelbst die schr erregte Unterhaltung
den Beiden auf und kurze Zeit darauf fielen mehrere
Der junge Mann sprach plötzlich, indem er den Abhang v
unter eilte , seine Braut möge einige Augenblicke _
Kaum war W . den Blicken entschwunden , als das
Schüsse fallen hötte . Nichts Gutes ahnend eilte da?
chen den Abgang hinunter und fand hier ihren BräuttgM ^ W
Blute liegend , aber noch lebend vor . Sie eilte foM
ihrer in der Nähe gelegenen elterlichen Wohnung
ihren Bruder zu Hilfe , während ein in der Nähe des
orkes wohnender Gärtnereibesitzer sich mit dem Verwu .^
beschäftigte . Die schnell herbeigerufene Sanitätswache
den Schwerverletzten irach dem städt . Krankenhaus , w >
W . heute früh nach 9 Uhr seinen Verletzungen erlegv
Die Ursache des Selbstmordes ist nicht bekannt , eDW\° ... eren
die heute in aller Frühe vernommene Braut keinen »
Aufschluß geben . W . war bei seinen Vorgesetzten u
legen sehr beliebt und durch sein einfaches , bescheiden _&ereE
treten hat er sich sehr viele Freunde erworben . Bon g
Seite erhalten wir noch folgende Mitthcilungen : te-
Schüsse auf sich abgegeben , wovon 3 trafen . Die em ^
ging oberhalb der rechten Schläfe in den Kopf , dre z ist
den Kinnknochen , während die dritte den Nacken traf - ^
nicht mehr zum Bewußtsein gekommen . Im Herbste i
zum Militär einrücken . Das Verhältnitz wurde von ^
der Angehörigen des Mädchens nicht gerne gesehen ^
entstand deshalb zwischen diesen und W . ein sehr
Verhältniß . Die Behauptung , daß W. zunächst al'
geschossen habe , ist unzutteffend.
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Landtagswahl. Die Meldung eines hiesigen Blattes,
H jjjfßige der Wahl des Landtagsabgeordneten Herrn Com-

Bartling  auch eine Neuwahl der Wahl-
W? tt  stattfinden müsse, entspricht nicht den Thatsachen.
^ uns von authentischer Seite mitgetheilt wird , bleiben mit
A«nähme der inzwischen verzogenen oder gestorbenen Wahl-
"änner, für welche Ersatzmänner zu wählen sind, bei der neuen
öandtag'swahl die Wahlmänner dieselben.
** dl. Bon der nationalliberaleu Partei . In der Sitzung des
Lnchesausschusses der nationalliberalen Partei für den Reg.-
Kiz Wiesbaden am 29. d. AN. wurden die um die Partei hoch-
„xrdientm Herren Professor Dr . Grimm  und Professor Fritz
Lalle zu Ehrenmitgliedern des Landesausschusses ernannt . —
qje&en der einstimmig gefaßten Resolution betr . den Schulaw
M der naüonalliberalen und konservativen Parteien , wurde
Nch beschlossen, am nächsten Sonntag , den 5. Jnni , Nachmittags
z fihr, in Diez a. L. HStoll's Gartensaalj einen nationalliberalen
Parteitag für Nassau abzuhalten. Auf diesem Parteitag soll
tzje Stellung der nationalliberalen Partei, und insbesondere der
Abgeordneten aus Nassau zu dem Schulantrag, und deren ent-
schjedenes Eintreten für die unveränderte Erhaltung
dn nassauischen Simultanschulen öffentlich zum Ausdruck ge¬
bracht werden.

* Während der Dauer der Prozession sind morgen folgende
Ztraßen für den Straßenbahnverkehr gesperrt : Kirchgasse zwi¬
schen Rhein- und Friedrichstraße , Bahnhofstraße zwischen Rhein-
yad Friedrichstraße, Wilhelmstraße zwischen Rhein - und Burg-
sttaße, Rheinstraße vom ■Bahnhof bis Kirchgasse und Moritz-
straße.

* Straßensperrung . Die Mainzerstraße zwischen der Rhein-
stroße und Augustastraße wird zwecks Neupflasterung auf die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehrpolizeilich gesperrt.
Fuhrwerke nach der Hinteren Mainzerstraße, deren benachbarten
Straßen und dem lSchlachchau.se sowie zurück müssen während
der Sperrung ihren Wpg durch den Gartenfeldweg , die Lessing-
ittoße bezw. Rheinstraße und Frankfurterstraße nehmen.

* Vor einem Lchwmdierpaar , welches verschiedene hiesige
Hotelbesitzer hineingelegt hat, indem es ziemlich hohe Zechen
machte und dann durchging, sei hiermit gewarnt . Der Mann
ist von ziemlich großer Gestalt und ca. 30 Jahre alt und die mit
ihm ziehende Frauensperson , die er fälschlich für seine Frau aus-
gitbt, ist ca. 20 Jahre alt . Das Pärchen war erst in dem
eitlen Hotel mehrere Tage gewesen und ging dann , ohne die
Zeche zu begleichen, nach einem anderen , indem es dort bekun¬
dete, der Wirth des ersteren Hotels habe es geschickt, da er kein
Zimmer mehr frei habe. Alm andern Morgen ging der „Herr"
soll, angeblich um die Koffer zu besorgen. Mach einiger Zeit
theilte er dann dem Wirth telephonisch mit, seine „Frau " möge
nach der Blücherstraße hinauskommen. Der Wirrh ließ nun auch
noch cium Wagen besorgen und die „Frau " fuhr ab . Natürlich
ließ sich dos.Pärchen nicht mehr scheu. Der geprellte Wirth er»
funbigie sich dann telephonisch bei seinem Kollegen und erfuhr,
das auch dieser auf die Schwindeleien hineingefallen war.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem letzten Konzert wirkte
als Gesangssolistin Fräulein Nicota Wagner von hier und ein
KMstlerenscmible ersten Ranges , die Herren Konzertmeister van
der Voort, Ad. Brühl , H. Grober , P . Hertel , E . Wemheuer,
W>, Hahn, Mitglieder der städtischen Kurkapelle und Herr A.
Wald mit. Sie brachten das reichhaltige Programm in höchster
tmisikalischer Vollendung zur Ausführung . Herr Wald eröffnete
das Konzert mit dem majestätischen „Hosannah " von Dubais,
«Maus Fräulein Wagner mit voller, sonorer Altstimme die Pau-
las-Arie „Doch der Herr vergißt die Seinen nicht" sang. Dann
Urteil die Anwesenden das Gebet (Entr 'act aus Mcinfredj von
Reinecke, vorgetragen von dem Streichquintett und Orgel , spä-

„Abendruhe" für Streichquintett , Orgel und Harfe von Lösch¬
en . von Frl Wagner gesungen, von Streichquintett , Harfe und
ODgel begleitet, das „Arioso" von Händel und das von
oialine und Harfe in künstlerisch decenter Weise beglei¬
te „Der Engel Lied" von Braga , welches mit seinem ernsten,
"greifenden, und doch erhebenden 'Weisen tief in aller Herzen
°r<mg. — Heute Mittwoch Abend werden der von seinem früheren
Meten in diesen Konzerten bestens bekannte Tenorist Herr
«'win Franke, Konzertsänger aus Frankfurt a. M . und Herr
vrmonn Diehm von hier (Cello) durch ihre Vorträge zu er-
aeuen, und es steht uns bei der Beliebtheit , deren sich die künst¬
lichen Leistungen genannter Herrn in musikalischen Krei-
j* erfreuen, ein genußreiches Konzert bevor, dessen Besuch br-
£ * empfohlen werden kann. Anfang desselben 6 Uhr ; Eintritt

. * Der Sängerchor Wiesbaden veranstaltet am Frohnleich-
«Ästag Nachmittags auf dem Turnplatz , Distrikt Atzelberg ein

Wpes. Sommer  fest . Für Kinderunterhaltung , Vertheilung
J 1 Aachen und sonstigen kleiner Geschenke ist bestens gesorgt.

* die hiesige Jnfanteriekapelle.
^i . Eine große öffentliche Versammlung , die sich eingehend
*1* Simultanschulantrag beschäftigen wird , soll am nächsten

SPtes von natiorialliberaler Seite hier ahychalten werden,
über Ort und Zeit der Versammlung , die von jeder-

»n besucht werden kann, wird noch bekannt gegeben.
, Nr die bei dem Brande Geschädigten gingen heute bei

tto « Ü 0011 N - N . 8 A,  von C. W. 5 A,  von E. IW. 5 F . Wei-
e Gaben nimmt die Expedition des Wiesbadener Generalan-
^ gern entgegen.

»it- Verwechslungen vorzubengen, theilen wir folgendes
bei,-.,' nr Ieitungsnotizen bezüglich der Nassauischen Bank, Ak-
^c^ Eschaft in Wiesbaden , geben Anlaß zu dem Hinweis,

uicht identisch ist mit der Nassauischen Landes-
^ '" Wiesbaden. Letztere ist bekanntlich einkonnnunalstän-
^Kreditinstitut , für dessen Verbindlichkeiten der Bezirksver-

^Regierungsbezirks Wiesbaden mit seinem ganzen Ver-

. >lle. i . Juni . Ein großes Konzert  der Kapelle des
u,„^ 'Regts. Nr . 27 findet am Frohnleichnamstage in der

8 Croß" statt.

5 Us  Bädern und Sommercrifchen.
« • * * 4 31. Mai . Das letzte Jahrzehnt zeigt einen me

der Städter nach dem Hochtaunus hin , um
^ Sommerfrische Erholung an Leib und -Seele zu <

^ Jiu,l Ceberall, selbst in dem kleinsten Dorfe , trifft man v>
^Veranstaltungen, um Gäste aufzunehmen und zu _

feiniynt Tanzen Taunus dürfte aber kaum ein Ort zu f
i - vrr in dieser Spanne Zeit einen solchen Aufschwung ■
>• Rossertdörfchen Eppenhain.  Herrli

r; Nadelholzwälder umschließen es nach Norden u
8 ^ und schützen es vor rauhen Winden , sodaß in die

Höhe von nahezu 500 Metern noch edle Kastanien , Nüsse und an¬
dere Obstsorten in Fülle wachsen. Die Fernsicht ist großartig.
Zweimal täglich kommt die Post : der Omnibus verbindet den
Ort mit der Bahn Eppstein und Telephon mit weiten Strecken.
— Die alten Bauernhäuschen sind allmählich schmuck heraus ge¬
putzt worden und haben neue Gesellschaft bekommen. Rundum in
nächster Umgebung lugt aus Waldesgrün ein Kranz stattlicher
Villen . Außer der v. Knoop'schen Stiftung befinden sich einige
neue Kurhäuser dort , bereit Gäste zu beherbergen . Bequeme
Wege, mit Ruhebänken versehen, führen durch schattige Haine
und nach den Höhen, der geradeste und angenehmste Weg von Epp¬
stein und Niedernhausen durch Eppenhain über den Eichkopf
nachdem Feldberg. Reine Luft, Ruhe , gute Pflege . Das alles
sind Faktoren, welche geeignet sind, den abgespannten Städter in
kurzer oder längerer Zeit neue Kraft und neuen Lebensmuth
zu geben. (Jedwede gewünschte Auskunft ertheilt der Ver¬
schönerungsverein Eppenhain .)

Köln , 1. Juni . Bei einem über die Gegend zwischen
Neuß und Grevenbroich gestern Abend niedergegangenen Ge¬
witter richtete eine W i n d h o s e in den Ortschaften Grefrath,
Hemmerden und Lüttenglehn große Verwüstungen an . Zahl¬
reiche Häuser wurden abgedeckt, starke Bäume entwurzelt.

Berlin , 1. Juni . Gestern fanden in zwei Kommunal-
Wahlbezirken Ersatzwahlen statt . Im 32 . Wahlbezirk wurde
der sozialistische Redakteur Leid , im 40 . Wahlbezirk der Pri¬
vatdozent Dr . Leo Arons gewählt.

Der Aufstand in Uruguay.
Montevideo , 1. Juni . Die Regrerungstruppen brachten

den Aufständischen in mehreren Zusammenstößen schwere
Verluste  bei.

Oesterreichische Heeresdelegation.
Budapest , 1. Juni . Oesterreichische Delegationen . Bei

der Verhandlung des Heeresextraordinariums führte Kriegs¬
minister v. Pitreich  aus , er habe , da ihm die finanziellen
Verhältniffe bekannt seien, nicht leichten Herzens die Militär¬
sorderungen gestellt , sah sich aber durch seine verantwortliche
Stellung genöthigt , für die Vervollständigung und Schlagfer¬
tigkeit des Heeres und der Marine vorzusorgen . Von einem
Einflüsse der Hofkreise , von dem Stransky  gesprochen,
war keine Rede . Der Minister betonte , er habe bereits gele¬
gentlich der Delegationm darauf hingewiesen , daß die Artil¬
leriefrage spruchreif sei. Von einer absichtlichen Ueberrasch-
ung der Oessentlichkeit sei keine Rede . Eine Ueberraschung
sei wirklich in dem ostasiatischen Kriege zu suchen, durch dessen
Erfahrungen jeder Kriegsminister aufgeschreckt werde . Zum
Beweise dafür , daß die Rüstungen keinen politischen Charakter
haben verwies Redner auf die jüngsten Aeußerungen des
italienischen Ministers des Auswärtigen und betonte , nicht
richtig sei, daß die Kriegsminister sich gegenseitig in ihren
Forderungen überböten , sie würden vielmehr durch die Un¬
ruhen der Völker und durch die Fortschritte der Technik getrie¬
ben Er bedauere die gegenwärtigen politischen Zustände,
welche auch auf das Gebiet des MWärwesens überzugreifen
drohten . Hoffentlich werde es immer bleiben wie heute , wo
alle Völker "in der Stunde der Gefahr wie ein Mann zum
Throne stehen und bereit sind , das Vaterland bis auf 's
Aeußerste zu vertheidigen . (Lebhafter Beifall .) Durch die
gegenwärtigen Anstrengungen werde der nothwendige Grad
der Schlagfertigkeit der Armee erreicht , doch könne er nicht ga-
rantiren , daß gar keine Neubeschasfungen mehr nöthwendig
sein werden.

Osr ruMck-japamsdis tirisg.
Verschobeue Nationalfeier.

Petersburg , 1. Juni . (Rufs. Tel .-Ag .) Die auf den 2.
Juni festgesetzte Nationalfeier  der Enthüllung des
Denkmals für den Komponisten Glinka  ist auf Befehl des
Zaren wegen des Krieges verschoben worden.

Die Kruppschen Geschütze bei Kintschau.
Petersburg , 1. Juni . (Rufs . Tel .-Ag .) Im „Rußky

Invalid " wird daraus aufmerksam gemacht , daß die im Jahre
1900 den Chinesen abgenommenen Geschütze, mit denen die
Stellungen der Russen bei Kintschau armirt gewesen sind,
zwar aus der Kruppschen Geschützfabrik  stammten,
aber von so verschiedenem Typus und Kaliber waren , daß fast
je zwei derselben eine besonders eingeübte Bedienungsmann¬
schaft erforderten . Deshalb sei schon vor Jahren die Frage
angeregt worden , ob die Geschütze nicht den Museen zu über¬
geben seien . Es wäre davon nur aus dem Grunde Abstand
genommen worden , well mit den Geschützen zugleich Vorräthe
an Geschossen den Chinesen abgenommen worden seien.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Th eil uud Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

6e{diäffllches.
* Der ideale Marktkorb. Manche Hausfrau ist gewiß schon

in die Lage gekommen, bei Einkäufen, theils auf dem Markt,
theils in Läden, nachher außer dem eigentlichen Marktkorb ver¬
schiedene Päckchen mit Fleisch, Käse, Fisch, Obst u. dergl . extra
tragen zu müssen, wenn sie diese Sachen nicht zu Gemüse oder
Salat oder Kartoffeln packen will . Es ist vielleicht noch schlechtes
Wetter ., Abgesehen vom Regenschirm, den sie auch mit trägt , soll
dcch das Kleid auch keinen Hammel bekommen, es muß daher
aufgehoben werden. Eine solche beladene Hausfrau schwebt ge¬
wiß in tausend Aengsten und Sorgen , wie des Oefteren zu be¬
obachten Gelegenheit ist. Diesem ist nun , wie uns das Patentbu-
reau E . Franke mittheilt , durch den neuen gesetzlich geschützten
Marktkorb von Frau P . Geiser,  Westendstraße 20 hier , abgs-
halfen. Dieser Korb hat nach den AutzenwärMm Sonder -Ab-
theilungen mit ein- und ausschiebbaren Kästchen, in welchen
Fleisch, Obst usw. gesondert von einander mitgetragen werden
können. Unter dem Boden befindet sich eine besondere Abthei-
lung, die ganz verschließbar ist und in der stark riechende Gegen¬
stände wie Fisch, Käse und dergl. eingepackt werden . Die Einkäu-
ferin kann also in diesem Korbe alle ihre verschiedenen Einkäufe
ganz von einander abgesondert heimtragen und hat dabei die
Hände für Schirm und Kleid frei. (Siche auch Inserat .) >

ft.

Auszug ans dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 1. Juni 1904.

Geboren:  Am 26 . Mai dem Rechtsanwalt Richard
Kühne e. T ., Irmgard Klara Else . — Am 29. Mai dem
Straßenbahnschaffner Theophil Hauß e. T „ Sophie Anna . —
Am 27. Mai dem Schuhsabrikanten Theodor Schäfer e. T .,
Frieda Theodore Katharine . — Am 31. Mai dem Pflasterer
Jakob Wolf e. S ., Wilhelm . — Am 30. Mai dem Grund¬
gräber Wilhelm Birk e. T ., Auguste Karoline Christiane Lina.
Am 27. Mai dem Handelsgärtner Wilhelm Zoller e. T ., Wil-
helmine Frieda . — Am 26. Mai dem Heizer Adolf Lauth e.
T ., Luise Auguste Johanna . — Am 31 . Mai dem Metall-
gießer Ludwig Konrad e. S ., Arthur Ludwig.

Aufgeboten:  Herrnschneider Karl Schauß hier mit
Karoline Creccelius hier . — Landwirth Ferdinand Wilhelm
Schürg hier mit Anna Elisabetha Weber zu Großzimmern . —
Wagner Georg Ackermann hier mit Klara Sachs hier.

Gestorben:  Am 29 . Mai : Marie geb. Seck, Wittwe
des Baders Julius Müdner , 64 I . — Rangirer Karl Lotz, 24
I . — Am 31. Mai : Lisette Hölzer , ohne Gewerbe , 79 I . —
Uhrmacher Otto Lehn , 21 I . — Sattlergehülfe August Mohr,
21 I . — Privatier Philipp Groß , 79 I . — Elisabeth geb.
Stritter , Ehefrau des Privatiers Julius Müller , 65 I . —
Bertha , T . des Schreinergehülfen Edmund Rübberdt , 1 M.
— Am 1. Juni : Amtsgerichtssekretär a . D . Kanzleirath Lud¬
wig May , 76 I . . i

" S «L Staudesomt.

Dick Kracke
leiden an : Blutarmut, Bleich¬
sucht, Nerven-, Maqen- und Ver¬
dauungsschwäche, Mattigkeit, Ab¬
magerung, Angstgefühl, Kurz-
aliiiigkeit, Herzklopsen, Kopsmed-
Rückenschmerzen, Appetitmangel,
Blähungen, Sodbrennen, Aus¬
stößen, Erbrechen rc. uud siechen
oft langsam dahin , ohne den
wahren Grund ihrer Leide»
zu ahne» und das richtige
Heilmittel zu finden.

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragendes Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Erfahrung gern an
Jedermann kostenlos

Cour. Schmitz!!.,
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmtftterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Yerkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittm &nnfaktur , Dresden-N,

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lah».

Voraussichtliche Witterung sür Donnerstag,  den
Juni:
_ Tagsüber wolkig, zeitweise Regenschauer mit Wind. _

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Donn-rstag, 2. Juni , FrohnlcichnamStag.
St . Bonifatius. Hl. Messen: 5.30, 6.15, 7.15 und 11.30.
Feierliches Hochamt: 8 Uhr. Nach demselben findet in herkömmlicher

Weise die feierliche Vrozejsion statt. Die Glieder der Gemeinde sind
zu recht zahlreicher Teilnahme eingeladen.

Nachmitt. 2.15 salramentalische Andacht.
Während der FrohnleichnamS-Oktav, Freitag anfangend. ist morgens

6 Uhr ein Engelamt und abends JS Uhr Andacht zum hl. Herzen Jesü.
Belchtgelegenheit: Mittwoch und Samstag von 5—7 und nach8 Uhr

und am Frohnleichnamstagvon morgens 5.30 an.
Kirchliche »Anzeige.

LSraclitit 'che EultnSgemcinde.
Synagoge Niichelsverg.

Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 9.20 Uhr,
Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöfiner: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Lultusgcmcinde . Synagoge: Friedrichstr. 2»
Freitag Abends 7.45 Uhr.
Sabbath Morgens 7, Mussaph9.15, Nachm 4, Abends 9.25 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitpetheilt von der
WIESBADENER BANK.

8 . Bielefeld & Sölme , Wilhelmstr . 13._

Oester . Credit -ActieD

Frankfurter
Anfang

Vom 1. J
201 .70

Berliner
s-Cnrse :
uni 1904

Disconto -Commandit -Anth . . . . 187.20 187.20
Berliner Handelsgesellschaft , . . 152.75
Dresdner Bank. 151.75 151.80
Deutsche Bank. 219 .10 — . -

Darmstädter Bank. ! . 137.10
Oesterr Staatsbahn . . . . . . . 136.50 - . -
Lombarden . . . . . . . . . 17.40
Harpener. 198.25 198.—
Hibernia. . . - .- 194.70
Gelsenkirchener . . . 217 .90 217.90
Bochumer . 192. - 191.70
Laurahütte. .' . . . . 241 .50 241.20
Türkenlose . ! . .

Tendenz : unverändert.

Turnhalle Eltville.
An der Ncudorfer Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Garten . — Größter Saal dcS NhcingancS.
Elektrische Beleuchtung.

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Garantirt reingehaltenc gute W -iue . direkt vom Winzer.

Spezialausschank des Eltviller Winzervereins.
Stets frischeA Bier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.
Zu zahlreichem Besuche ladet böflichst ein 1497

Die WirthschaftS -Commission.
NB. Saal , sowie Garte « eignen sich besonders >UI arätztre

Gesellschaften.
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Circus Max Schumann,
Wiesbaden , Sohiersteinerstrasse.

Exercierplatz.
Elektr . Strassenbahnverbindung nach dem Circus.

Heute , Mittwoch , den 1. Juni:

2 grosse Vorstellungen 2.
4 Uhr Nachm . 8 Uhr Abends.

Zur Nachmittags -Vorstellung zahlen Kinder unter
10 Jahren auf allen Plätzen halbe Preise.
In beiden Vorstellungen abwechselndes Programm
Donnerstag , den 2.  Juni (Fronleichnam) :

Grosse Ol Grosse
Fes -Vor Stellungen Fest -Vor Stellungen

4 Uhr Nachm . 8 Uhr Abends.
Nachmittags 4 Uhr letzte Familien - und Kinder¬
vorstellung für Kinder unter lOJahren halbe Preise

auf allen Plätzen.
Abends 8 Uhr WET  Abends 8 Uhr
Dank- und Abschieds -Vorstellung

mit einem auserwählten Fest -Programm . 1390

Keire Mdkmttzgem und
Spkjskl!aus.

E . Ullmann , Wiesbaden,
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , L-crstraße 22.
Warmer Esten zu jeder Tageszeit . Sauerbraten in. Kartoffeln

ä. Port . 26 Psg ., Hackbraten mit Kartoffeln ä Port . 30 Psg ., Rumsteal
mit Kartoffeln a Port . 40 Pfg .. 1 Teller Suppe 5 Psg .. sowie täglich
frische Frikadellen ü Stück 5 Psg .. warme Knoblauchwurstchen
ü Stück 10 Pfg,
Bruch-
Fleck
Aufschlag
empfiehlt J.

per St . 4 u. 4% Pfg.
per St . 2 Pfg., 7 St . 10 Pfg.
per Schoppen 30 u. 40 Pfg.

Hopnungi ft Co ., Häfnergasse 3. 1399

Gier

Zängerchor wierbaden.
Am Frohnleichnamstaq , Nachmittags von 4 Uhr ad,

auf dem Turnplatz (Distrikt „Atzelberg") :

Zum Bau eines Güterschuppens auf Station Erbenheim
sollen vergeben werden:

1. Die Erd - und Maurerarbeiten.
2.  Die Zimmerarbeiten.

Die Zeichnungen und Bedingungen können bei der
Unterzeichneten Inspektion eingesehen, letztere auch gegen
bestcllgeldfreie Einsendung von 1 Mark erhoben werden.

Angebote mit entsprechender Aufschrift sind verschlossen
und postfrei bis zum

14 . Juni d. I ., vorm . 11 Uhr,
einzureichen.

Wiesbaden, den 30. Mai 1904.
1524 Kck. Eisend -Betr .-Jnspektion 2 .

Grosses Sommeriest. w* l

Für Unterhaltung , Kinderspiele » Berteilung von Fähn¬
chen, Luftballonauffahrt rc. ist bestens gesorgt. Ausschank von
peima Germania-Bier , Verab« ichung vortrefflicher Vchinken-
Hrode. Unsere Mitglieder, deren Familien, sowie Freunde des ChoreS,
ebenso unsere geehrte Einwohnerschaft ist herzlich eingeladen.

_ Der Vorstand.

Diejenigen Schüler, welche nach dreijährigem Schul¬
besuch zu Ostern d. J . aus der Schule entlassen worden
sind, werden hiermit ersucht, die Uebungsheite für schrift¬
liche Arbeiten am Sonntag , den 5 . Juni , "Vor¬
mittags 10 Uhr , im Bureau der Gewerbeschule ab¬
zuholen. 1'b80

Der Schulvorstand.

Reichshallen-Theater,
Stiftstrasse 16.

Zur Kettung
eines Manufaktur -, Colonial - und Delikatessen»
Geschäfts in einem kleineren Rheinorte wird ein durch¬
aus erfahrener, tüchtiger und ehrbarer evangel.

Donnerstag , denS . Jnnit junger MdNU gesucht«
2 grosse

Vorstellungen.
Vorzugskarten haben Gültigkeit.

Allabendlich

Derselbe muß in der Branche durchaus bewandert sein,
dem Personal Vorstehen können und wenn möglich militär-
frei. Es wird nur auf erste Kraft reflektirt. Bewerber,
welche diesen Anforderungen genügen, mit Ia Empfehlungen
unterstützt sind, wollen Offerten nebst Photographie und
Gehaltsansprüchen unter F . V. U 526 an Rudoif
(Klasse , Frankfurt a M einreichen. 1010/249

1394

Oie Fahrt im
Todesring

As. anst. Mädchen.
welches bürgerlich kochen kann,
wird gesucht Kapcllenstr. 43. Guter
Lohn; frcundl . Behandlung . Em-
tvitt Mitte od. Ende Juni . 139?

und das übrige sensationelle Programm.
Ducht. Stuckateure

für Fassaden-Ärdeit aus sofort
aesucht. 1341

Ihrig -Nicolay,
Gneisenaustr . 15.

Sonntag , bei» 5 . Juni 1904 , hält der
Zeiltral -Berband

der Kandels-. Transport- und Velkchmrdeitcr
sein dißsjäiiiiges IDßtöfeft

Bei günstiger Witterung, im „Eichelgarten ", ab. Um
zahlreiches Erscheinen aller Kollegen wird gebeten. Für gute
Speisen und Getränke aus der Kronenbrauerei ist bestens
gesorgt. 1414

Das Festkomitee: Kaufmann und Glock.

ffiine Frau s. Monatstelle Well-
vD - ritzstruße 46. Htd . Dach. 1342

Ducht . Schneiderin
empfiehlt sich im Anscrtigen von
Kleidern u. Bloulen . Tadelloser
Sitz und saubere Ausführung.
1102 Hellmundnr . 40 , P . l.

E,m wlüdchen lau » die Damen-
schneiderei er.kinen 1411

Aarstraße 10.
HtzK lleinmädchen ges z. 1b. Juni
-44 Wörlhstr . 22, 2. Zu meloen
nachm, 5— 6. _ 1404

(Lellmundstr . 81 ist 1 Zimmer
u. Küche, im Hth. 1 St .» aus

1. Juli an rudige Leute zu verm.
Näh Bdh. 1. Et . l. 1407

A nständrge Leute erhalt . Sä,las-
stelle. 1395

Friedrichstraße 8 H . 3.

KMrn
worin gut gehend. Spezereigeschäft,
letr . mit 2 Zimmer, Küche und
Zubehör z. 1. Infi billig zu ver-
mieien. Näheres bei Rudolf
Schmidt , Uorkstr. 33, 1. 1388

Stittcnnadmi is
Genferverein,

Behanntmadiunci.
jceitoa, den 3 . Juni er-, Vormittags II 1/»1

'/ > ur Führung eines emf. HauS-
0 Haltes ein Mädchen ges. Näh.
Schuigasse 9 Bäckerladen. 1405

Ein Kutscher
gesucht Helenenstr. 10._ 1417

Freitag , den 3 . Juni er., Vormittags II 1/, Uhr,
werden in dem Verstcigerungslokal, Kirchgaffe No. 23:

5 Kleiderschränke, 6 Sophas und 4 Seffel, 3 Tische,
6 Bilder, 5 Negulatore, 2 Nähmaschinen, 4 Schreib¬
tische, 3 Büffcts, 1 Klavier, 2 Waschkommoden,
1 Bücherschrank, 2 Spiegel, 2 vollst. Betten,
1 Bertikow, 1 Teppich, 3 Oelgemäldcu. A. m.,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 1409
Wiesbaden, den 1. Juni 19 04.

Hahn,
Gerichtsvollzieher kr. A.

Ein c niaches. tüchtiges
H ausmild eben

in nahem Badeort ges. Garantie
30 Mk. monatlich. 1401

Näh . Adelheidstr. 42 , 1.
Eiu Dachlogis

zu verm. Helenenstr. 10. 1418

Em Geschäftsmann
sucht sofort

V« Mart
Bekaautmachnug.

Freitag, den 3 Juni er., mittags 12 Uhr, werdeu im
Lersteigerungslokale Kirchgaffe 23:

1 Weißzeugschrauk, 1 Bücherschrank, 2 Schreibtische, 3 Sophas
u. A. m.

gegen Baarzablung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbadeu, den 1. Juni 1904. 1408

Gftlonske, Gerichtsvollzieher,
Wcstendstraße 6, 3.

zu leihen gegen Sicherheit und
pünktliche Rückzahlung.

Offerten unter ü . 45 an die
Exped. 0. Bl . 1418
41| oolfftr. 3, Mansardenwohnung
44 8 Zim . u. Küche, p. 1. Juli
zu verm. Näheres Frau Klotz,
Gib . 2. 1403
»A« nständrge Leute erh. sreunbl.

Schiasstelle 1388
Emserstraße 25 , Part

Freibank.
Donnerstag, morgen» 7 Uhr , minderwerthiges

Fleisch eines Ochsen (40 Pfg ), einer Kuh (30 Pfg .)
und zweier Schweine sMagersteisch 45 Pf., Speck 40 Pf.).

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzger», Wurstbereilcr», Wir ' hen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freidankfleisch verboten. 1384

Stadt. Schlachthof'Berwaltung.

^stjleichstr . 12, 2 Kt . i ., sreunbl.
möbl. Zimmer mit od, ohne

Pension zu verm. 1415
tunger Mann erbölt Kost und
h Logis Walramstr . 25 . 1 r 1412

dDtz arstr. 10. 2 Zimmer , Küche,
"44 i . Stock, an kinderl. Leute

Kaute fortwährend getragenes

Schuhwerk und
Herren Kleider
Pins Schneider f

Michelsbcrg 26 , 1160
vis -ä-via der L-ynagoge.

MMschrrsleu,
ebenso Geschäfte jed

hier, auch
>, auswärts,

jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. F .nk,
8727 Adolfstrag- 10.

Gut gearb. compl. Bitte,, i,
eigenen Werkstätten anges., 5
bis 180, moderne Bettstelle,' ?
potirt , lackirt u . Metall, v. 9_LJ?
Sprungrahmen v. 22—30 U '
tragen in Stroh , Seegras u 'm.i
süllungen v. 5—20 M. Deck»«,,»
Kissen, Plümeaup , Kabot, Roßh
mairatzcn in beiten Füllungenn
Bezügen ganz enorm billig. Nell»
Auswahl in allen Größe». Tr,^ -
ptut frei, auch Garantielechnn-
Zahlungserletchterung.

Telephon 2833.

Philipp Lauih,
jent Bismarckring zz

A^ aie Äiaa HciuriäiSberg 4, s-iih'
Institut Wolff , mit 14

Zim ., mit allem Toms. d. Neuzeit,
Centralheizung ec. eingerichtet, ist
mrs sofort oder später zu vermiten
öder zu verkaufen. Näh. Elisa
betqenstr. 27. P . 7633

Klee Faust jr ., Hell
tfeorg

mundstr. 31, 1 rechts. 1062

üöSeTTT
in größter Auswahl zuI
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Jch . Weigand & Co,

Wellritzstr. 20. 8940

Bersch, neue Federrollen^
20, 25, 30, 50 Etr . Tragkraft , zu
verkaufen ^213

Frankenstraße 7
Ein neues L-chreiner- od. Tape-

Neuerdante Billa,
in ges. Lage, z. Alleinbewohnm. z
Zim ., Bad, C-ntralh ., Garten n.
i. Nähe d. Waid. u . d. elektr. !S.
zu verm., cventl. zu verk. äusi
Aarstr. 4.

zrerer-Karrnchen
mit Federn zu verlausen . Daselbst
sind Tauben , Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbe u. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätke 16.

4L »i" schwerer Einsp .-Wagen
*3;  u . ein Schneppkarren bill.
zu verkaufen. Lonnenberg»
Thalstraße 16. 107«

tzkrrsqnstl. Villa.
Bicbricherstraße 23/25, z»
verkaufen. 93 HI-Ruthen, lö
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeil,
Centralheizung, elektr. Licht,
Stallung P. P. Auch für2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Hellmund¬
straße 35 oder durch jeden
Agenten.

600 eichene n. kteferne
Eiaenhahii«

Schwellen,
vorzüglich für Geländerpfosten,
Grubenhölzer «. Brennholz
zu verkaufen 1309

Dvtzheimerstr 104.
LQine rote Fadne m. Schleife u.

Stange für Knabe od. Mäd¬
chen s. 3 M . zu verk. Feldstr. 22,
H. P I. 1272

F- cderrolle 45 —50 Etr . Tragkr.
|T zu verk. Oranienstr. 34. 708

N»P .- AihmMsch,
in sehr gutem Zustande , b. z. verk.
Körnerstr. 3, Part . 1231

lptzu vcriausen, eveiit. auch zu
O vermiethen : Herrschaft!. Lid»
zwischen Sonnenberg u. Rambtuh
mit 12 Zimmern u. 4 Zaulemi»-
Räumen , schön angelegter G°r«
ca. 60 Rth ., 10 2J£rt. °°n
elektr. Babn Sonnenberg. sPn>i'
werth.) Näh Restaurant SiM
mühle.

LLin Kinderwagen mit Gummi»
VD rädern zu verkaufen Schier-
steinerstraße 12, Hth . 1. 1302 M . 4 .50. 5.50 , 7.- , ö.-  u. ■Herren-Schnürsüele!

M . 5.—, 6.—, 7.—, 8.— «. 10-
Damenstiefel, Kinderstieseh

Pantoffeln rc.
Wroste Auswahl. ,.

Billigste Preifi
Reparatur-Werkftaue

girrna Pius Schneider,
MichelSbcrg 26.

gege nüber de« Lhnag

Sild.-r-WW - Mj
Bestes Mittel zum

diigel « ^ 'W
Adalbert « » --wer.

ia Marktstroß- l»̂

^ß ^ rttll .-Extra -Untform u.^großer

Herren-Zugstiefel
i. 4 .50, 5.50 , 7.- , 8.—u. M-

Mantel bill. zu verk. Rauen-
balerstraße 9 1 rechts.  1303
ßst tianino , ein gutes Instrument
-W »1 zu 120  M „ umzugshalber
sogleich zu verkaufen. 1314

Blücherplatz 5, Part , r.

Webergaffe 3,
P« 1«vhou 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchinne»», Hnusinäd-
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

20 Mark
Belohnung!

Von der oberen Nheinstr.,
Wilhelmstraße bis zur Muse¬
umstraße und diese bis zum
Coiffeur Klein, wurde am 31.
Mai eine silberne Uhr mit
goldener Kette verloren (ein
Andenken). Der ehrliche Fin¬
der wolle dieselbe beim Herrn
Kaufm. Molzbargar, Luisen¬
platz, abzugeben. 1526

Ml ^ äsche z. Wasch u . Büg.
»ng., H -Hemd., Krg.

zu vermieten. 1401
Dlanich. w. wie neu h.
18. P . r.

w.
und

Uorkstr.
1829

FL ' » noch s. neuer ged. Hand-
vij wagen für Bäcker od. Kolonial-luuyrii | uv - - - -
warengeschält geeignet, billig zu
>erk. Schwalbacherstr 53, 1. 1282

Mehrere zurückgesetzte

Kaiserkoffer.
Patent . Kofser und Handtaschen
billig zu verkaufen 891

Neugasse 22,
Koffer- Geschäft.

flPvtci gut erhaltene sttnderwageu
und eine raffen - u. zimmer¬

reine Foxshündin , gut zur Zucht,
billig zu verkaufen Zietenrint 6.
Hth. Park.  1406

jjttr .w «)
sehr billig zu verkaufen 1419

Wellritzstr. 37 , 1 r.

^ ^ etten, Tische uno Schränke in

--

und zu vluigen Preisen aEwW
sowie Wolle geschlumpt. ^
Mlcbelöbc- a 1 ftBtllL_

Nußdaum , Eichen u Rkaha-
joni , Bilder , Spiegel , Küchen, An¬
richte, Etsschrank, Küchenschr. und
Stühle usw. b z. verk. 1393

Moritzstraßc 12, Hinterhaus.

Puma
deutsche und »talt - » ' s«

Für Krautleule.
Vut gearbeitete lUvdel,

meist Haadarbeit, wegen Er
sparuist der hohen Laben-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Beiten 60—150
SH., B -Ust. 12- 50 M .. Kl-iderschr.
(mit Aussatz>21—70 M., Spiegel¬
schränke 80 —90 M ., B-nikows
(potirt) 34—60 M ., Kommoden
20 - 34 '! !(., Küchensckir. 28—38M ..
Sprungr . 18—25 M„ Matr . in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12—30M.
Sopbas , Divans . Ottomanen 20
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha - und Auszugiische
15—25 M., Küchen- u. Z ' iumer'
tische 6 - 10 M ., Stühle 3—8 M..
Sopha « u. Pfeilerspiegel 5—50 M.
u. s. w. Groste Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe IS. Auf Mansch Zah-
luug» Erle »chtex»zug. 4826

vorzüglich zum p
per Ttuck 4 ‘/2.7 Vsa - .

,m Viertelhundert Mg - •

LandGttß
® .Itt «!«*

. TS *«“1
straße 4, 1.

W. t-de
läge jemand

straße 27.

gesucht>

Koch
onte

j, Chor»!
0 Onvert
1 Adelai'
4. I. Fios
5 Dame
^ Fantas
1' Militär

s
unter

l. Hochz'

. frit4e  Drin» 1" ' .
garantirt ganz frlfflL„ (fTeit, a

vorzüglich »n.n ( .«0

!2. Vorspi
z. Polona
4. ,Eosei
5. Onverl
6. Zweif
l  Tonbil
8i .Heil

1. Zum I

2, Ouvert
■3. ,0  ko;

airiuat -Diittu()«ti|Cfl b u„ite»
an mit Kaff- FE » M

4. .Wo  c
5. Oatert
6. Air.
I 8 trauä

. Faranc

® ie 3bre Eiuläus« i«
Möbeln u.AuSstatmze» >

machen, bitte ich Sie , mein Mlidä-
und Bettcn -Lager zu besichtig».
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Bette«.
Kasten-, Polster- u. Küchenmiiä.
Helle u. dunkle Schlaszimmer, s-wii
ganze Ausstattungen zu äußni
billigen Preisen.
H . Henmann , Helenensir. 2.

Koch
unter

1, Choral
2 Ouvert
3. Ballett
1. Kaiser
5,1. Firn
6. Musika
l Sehwai

8
unterI

1. Kriegs
2. Ouvert
3. Angeh
1 Mondn
5, Ouvert
3. .Wenn

l fantas
3. Mardn

Freiti

Gr
Ub7Uhl

-1

kapeli«
tote

j festm
. Kc

■Ouver
fesch(

!■?“Ver;

l ^ riin;•°toer
1«• a ) Wi

Hanl
' di-.

f-Kut

UUljUHnu, 0- -. -

SJ .Hornun̂ &K
Eier u . Buttcr -T " " M

|ual

totni

br
■Rak,



Nr. 12V-, «SteS»a»e«er Ge»er«r« »ze1ger. 19. Jadrsim «.

Donnerstag-, den 2. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

gochbrunncn -lioiizert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.

. rhnral- -Grosser Gott wir loben Dich !“
Die weisse Dame“o Ouvertüre zu .- ' ' Lied

4 \ Final0 aus -Faust“
\  p gIBe de coeur, Gavotte
1 Fantasie aus -Die Afrikanorin“

Militär, Marsch

Boieldieu.
Beethoven.
Gounod.
Czibulka.
Meyerbeer . '
Schubert.

Abonnements Konzerte
des

städtischen Knrorchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz van Blon.Nachm. 4 Uhr:
Hochzeitsmarschaus -Ein Sommernachts¬

traum“ . Mendelssohn.
Vorspiel zu - Die sizilianische Vesper “ , Verdi.
PolonaiseA-dur . Chopin.
Bosen aus dem Süden “, Walzer . . Joh , Strauss.

Ouvertüre zu -Enryanthe “ . . . . Weber.
Zwei spanische Tänze . Moszkowski.
Tonbilder aus -Die Walküre “ . . . Wagner.
Heil Europa“, Marsch . Franz von Blon.

’ Abends 8 Uhr:
Zum Rendez vous, Marsch aus der Operette

-Die Amazone“ . Franz von Blon.
Ouvertüre zu „Tannhäuser * . . . . Wagner.
t0 komm mit mir in die Frühlingsnacht “,Lied . von der Stücken.
„Wb die Citronen blüh’n“, Walzer . . Joh . Strauss.
Ouvertüre 1812 . Tsehaikowski.
Air. Bach.
Strandbilder . . . Franz von Blon.

a. Strandleben am Abend,
b. Traumweben,
c. In den Dünen,
d.  Tanz der Fischermädchen.

Farandole aus „L’Arlesienne “ . ‘ Bizet.

Freitag -, den 3. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnimen -Komzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.

1, Choral: -Dir, Dir, Jehovah will ich singen “.
2 Ouvertüre zu „Der Fernsee“ . . . . Anher.
3. Balletmusik aus „Rienzi“ . . . . Wagner.

Kaiser-Walzer . Joh . Strauss.
5. 1. Finale aus „Die Jüdin “ . . . . Halevy.
6. Musikalisches Aktienunternehmen , Potpourri Conrad 1.
I Sehwalbenflug, Galopp . Herrmann.

Abonnements-Konzert
des

städtischen Knr - Orchcsters
»iter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Blon

Nachmittags 4 Uhr:
l Kriegsmarsch aus -Sarema“ .
■■Ouvertüre zu „Zampa“ . . ,
'■ Aagdus aus Scenes pittoresques“
. “iondnacht auf der Alster , Walzer
J Ouvertüre zu -Fidelio “ .
•»Wenn aus tausend Blumenkelchen “, Lied

, aus der Operette „Die Amazone“ . Franz von Blon.
» laatasie-Caprice . Vieuxtemps,
•'"» che royale . Kockert.

Wemheuer.
Herold.
Massenet.
Fetras.
Beethoven.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Freitag, den 3 . Jnni 1904 , ah 8 Uhr Abends,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
[Kh7Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
boppel - koizert

des
Btädtischen Knr - Orchesters
Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Blon

und der
| 4*P6llede8Fiis.-Rgt8 .vonGer8dorff (Kur -Hess .) No. 80

"ntor Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk,
h jv , Programm des Kur -Orchesters.

«marsch über Motive aus dem Es-dur-
iin K'onzen  von Beethoven . . . . Wieprecht.
I! P,DJ 6rtUl'° zu -Oberon “ . . . . - Weber.
(YrJS *us „Bajazzo “ . Leoncavallo.

15 Q®8ehe  Geister , Walzer . Ed . Strauss.
H g| Tsr̂ure  zu „Die verkaufte Braut “ . . 8ineta.ua
lU ^ ^ feflüster, Charakterstück . . - Franz von Blon
S^ psod.eNo , i.

t
P -tnia .*- bchgueu blauen Donau , Walzer
: WairiJ9 aus «Der Bettelstudent “ .
'•Potnr. anns  Jubel , Quadrille .

über Studentenlieder
ere  Garde , Marsch

Liszt.
. * Caprice Rubinstein.
1,B»rl-r0gramm  J®r Kapelle des Regiments von Gersdorff.
••Odv ? r Jungeus , Marsch . . . . Bartels . .
3. at wT ? zu .Oer Feensee* . . . - Anher.

D.-u mu3  von Nassauen, b) Niederländ.
i 4- 7“gebet . . . . . Kremser.

Joh . Strauss.
Millöcker.
Necke.
Kohlmann.
Förster.

Illumination des Knrparks.
grosses feuerweek

“Feuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Claus*, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

-■Knali.n v PROGRAMM.
\ HabtBa“®ten, pfeifend als Signal.

B0mh 6tt bunten Leuchtkugeln.
!■Schwif 11m't Goldregen.
%it? ,ßomb«.
, a“artsträusse aus stehenden und rotierenden Briuant-
, Rakete Lichtergarnierung.
. Bota|,.Q yerschiedener Versetzung.
-Brifu9 Bevpentosen.

3-.Vi7 °̂ °wbcn!
' Uuf̂ - ' ^ rlinge vierarmiges Rosettenstück aus

“den Brillant - und Farbeusonnen.
vier

10. Raketen mit Kometen.
11. Polypenbomben.
12. Bombe mit Brillantschwärmern.
13. „Die Harmonie “, grosses achtarmiges Verwandlungsrosetten:

stück aus stehenden und drehenden Brillant - und Farben
brändern.

14. Raketen mit Perlschwärmern.
15. Bombe mit Teufelspfeifen.
16. Verwandlungsbombe, zweifach.
17. Grosse Fronte : Ein sich entfaltender Riesenfächer , flankierr

von Pyramiden -Kaskaden in Brillantfeuer , mit reiche
Lichterverzierung und Leuchtkugelspiel.

18. Königinraketen.
19. Bombe mit buntem Perlregen.
20. Brillant -Bomben mit Silbersternen.
21. Ein Pferd mit Reiter , bewegliche Figur in Brillantlichter

teuer , in Vor- und Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseile
22. Bombenraketen.
23. Verwandlungsbombe, vierfach.
24. Brillant -Bomben mit blauen und gelben Sternen.
25. „Siegfrieds Kampf“ mit dem feuerspeienden Drachen , Riesen¬

dekoration in buntbrennendem Lichterfeuer.
26. Raketen mit langschwebenden Brillantsternen und Liebter-

ketten.
27. Brillant -Tourbillons.
28. Verschiedenes Wasserfeuerwerk
29. Riesen-Wasser-Pot -ä-feu.
30. Bombe mit Chrysanthemen.
31. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
32 Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots -A-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

33. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen

Eintrittspreis : 1 11 k.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Eine roths Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mainz

11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11,00.

öiliMeM HHaWele.

Frl. Müller.
Frau LefflerBurckard.
. . Herr Krauß.
. Herr Engelmann.
. . Frl. Strozzi.
. . Frl . Cordes.

Frl. Schwartz.

Donnerstag, den 2 . Juni 1904
151. Vorstellung.
Helft « .

Tondrama in 3 Auszügen.
Dichtung»nd Musik von Victor von Woikowsky-Biedau.

MusikalischeLeitung: Herr Pros. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Uddo, Herr der Norderharden . Herr Müller.

Helga,"' ) fcitle  Töcht-c ;
Frlggo, Herr von Heil'gcland
Der Hardesvogt

Dada. ) Frlesinnen
Die Muhme . . . . _
Die acht Wcihepaare, Friesen und Frlesinnen, Ubbo's und Friggo's

Mannen, die innere Stimme.
Erster Aufzug: Sirandpiatz cnier nordfriesischen Stadt.
Zweiter Auszug: Die Thingsstnitemit Bcrchta's Opserstein.
_ _ or , . ) Halle im Bolkshaus,
Drittcr -lufzug. ^ @ccne  des ersten Auszuges.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. u. 2. Aufzuge findet eine Pause von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - - Ende 10‘/z Uhr.

Freitag , den 3 . Juni 1994.
152 Vorstellung.

Novell « d Andrea.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

Regie: Herr Köchy.
Giovanni d'Andrea. Lehrer des Rechts an der.

Universität Bologna . . . .
Novclla, ) je-me  xgchter 'Bettina, ) . . . .
Giovanni da Sangiorgio, Lehrer des Rechts
Azzo Ramanghi, Rector der Scholaren
Alberto Zancari, Arzt und Astrotog
Ugo, Prinz von Cypern,
Guido Riniero,
Matteo Fara,
Baldaffaro Galuzzi,
Stefano Tolomei, i Scholaren
Pierre de Cluny, ’
Mangold von Buchheim,
Pedro Sagrado,
Nikolaus Blanknlin
Wernherr pon Dettingen
Der Senesckall von Cypern.
Pompilio, Pedell.
Lippa. Novella's Amme
Christin«, Magd .
Battista, Diener Sangiorgio's . . . . . . . .-

Zwei Großosfiziere der Krone Cypern, der Prior des Collegiums,
Scholaren, Doctoren. Geistliche, Spiclleute.

Ort der Handlung: Bologna. Zeitf Die erste Hälft- des vierzehnten
Jahrhundetrs. Zwischen dem 3. ». 4. Auszug liegt ein Jahrzehnt.

Nach dem 2. Aufzuge längere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag, de» 4 . Juni 1904.
153. Vorstellung.

Der Zigeunerbaron.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai's von I.

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Anfang 7 Ubr. — G-wöbnliche Pr iie. __

/OitMtitkdii in jeder Preislage. Optische Anstalt C . Höhn
WMttzlllskr , ( Inh . C . Krieger ) , Langgassc 5 . 9482

Herr Tauber.
Frau Renier
Frl . Tallansky.
Herr Lesfler.
Herr Vallentin
Herr Mebus.
Herr Schwab.
Herr Andriano,
Hcrr Wilhelm.
Herr Marlin.
Herr Müller.
Herr Schuh.
Herr Zollin.
Herr Engelmann.
Frl . Doppelbauer.
Herr Maicher..
Herr Berg.
Herr Ebert.
Frl . Ulrich.
Frl . Ratajczak.
Herr Gerharts.

Walhalla-Hauptrestaurant.
Ab 1. Juni täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Concerte
des Wiener Salon -Orchesters

„Hartwig Fahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.

Entree frei.
> ’ " ' ‘ ’"9 '.

1351

Georg Rücker.
Sophie Schenk.
Arthur Roberts.
Margarethe Frey.
Friedrich Degener.
Hermann Kunz.
Reinhold Hager.
Otto Kienfcherf.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Wally Wagener.
Else Tenschert.
Albuin Unger.
Dora Schütz.
Emil Kneib.
Georg Albri.
Fritz Herborn,

arlottenburg gelegenen Fabrik-

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 2 . Juni 1804.
255. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billets gültig.

Zum 3. Male:
Die Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Regie: Alduin Unger.

Commerzienrath Mühlingk .
Amalie, seine Frau . . .

Leön'ore, ) ber" t SinbCr ! !
Lothar Brandt . . . *
Hugo Stengel . . . .
Graf von Trasi-Saarberg . .
Robert Heinecke. . . .
Der alte Heinecke . . .
Seine Frau . . . .

) d-r-n Töchter ' '
Michalsky, Tischler, Augustens Mann
Fran Hebenstrcit, Gärtncrsfrau .
Wilhelm. Diener, ) . .
Jahann ' Kutscher, ) 6et SKu&!,nst
Der indische Diener des Grafen Trasi
Die Handlung spielt auf dem in C

Etablissement Müylingk's.
Nach dem2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9*/* Uhr.

Freitag , den 3 . Juni 1904.
256. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 13. Male:
Novität . Die 300 Tage . Novität.

(L'enfanl du miracle.)
Schwank in 3 Alten von Paul Gavault und Robert Charvey.

Deutsch von Alfred Halm.
In Scene gesetzt von Dr. H. -iauch.

Elise Moulurey . . . Claire Albrecht.
Georges Durieux . . . Rudolf Bartak.
Croche, Architekt . . . Georg Rücker.
Lansquenet, Notar . , Tbeo Ohrt.
Professor. Paradeux . . Reinhoid Hager.
Berthe, dessen Frau . . Margarethe Frey.
Lescalopicr . . . Gustav Schnitze.
Hernani, Chef eines DetektivbureauS Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline . . Arthur Robert».
Hermance . . . » Else Tenschert.
Ein Groom . . . Dora Schütz.
Margueritc, Kammermädchen im

Hause der Frau Moulurey . Wally Wagener.
Susanne . . . . Jtka Weber.
Baptistc, Diener . . . Karl Kuhn.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

W alhalla -Theater.
Operetten - Spielzeit.

Dir.: I . Lobinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Donnerstag, den 3. Juni

Gastspiel Anni v. Bados und Hansi Hanke vom Carl-Theater in Wien.
Zum 2. Male:

Novität : Der Nastelbinder . Novität:
Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.

Musik von Franz Lchür.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Mufikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.
Personen (Vorspiel).

Milolch Blachik, Großbauer .
Milosch, sein Sohn. 12 Jahre alt, .
Voitech, Rastelbinder
Babuschka, seine Frau
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . .
Juuka, deren Pflegekind, 12 Jahre .
Vaitaweck, ) ~ . • .
Kropatscheck, ) Jöauetn'
WUs Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändlcr,

1. und II . Akt.
Glöppler, Spenglermeister.
Mizzi, seine Tochter.
Janku, sein Geschäftsführer
Wolf Bär Pfefferkorn
Suza, Dienstmädchen

llge

Lori Flör'i, ) Choristinnenb. Ronacher
Milosch, Korporal . . . .
Jumplovics, Wachtmeister
Baron Gröbl, ) n-—;-
Rllrir v. Streckenburg, ) ElN,ährlg. Frc,w
Schweller, Korporal. . . .
Kurpperl, Bursche . . . .

* * * M Haust Hanke )
* ^ * kl. Anni von Bados )

Paule nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Kaffenöffnunq7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 Vz Uhr.

Während des Gastspiels Hansi Hanke und Anni v. Bados haben
Vorzngskartcnkeine Gültigkeit.

Paul Schulze,
kl. Höhne.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz.* *** * *
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit,
Emil Nothmann.

Mar Zilzer.
Rosel v. Born.
Richard Lenz.
Emil Nothmann.
Emma MailowSka.
Laura Scholz.
Lucie Görgi.
Richard Lurger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Tersky.

als Gäste.

Freitag, 3. Juni 1904.
Zum 3. Male:

Der Rastelbinder.
Gastspiel Hansi Hanke und Anni v. Bados vom Carl-Theater in Wien.

08 $  OM MlM'8912

Rhein.-Westf. Handels-Lehr-Anstalt
Wiesbaden, Rhemstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12 -Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.
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Deutscher Athleten-Verband.
2. Kreis.

I. kaufest des ülieiii laiii-fiaiies,
veranstaltet vom

Stkiiliil- tmb Riligrlilb..Athletin"»
Wiesbaden (gegr. 1892),

am 4 . und 3 . Juni 1904,
auf dem herrlich gelegenen

Mlatz des„KittDitt prttnnss“.
Fest -Programm:

©SS " Sainstag , beit 4 . Juni : "ZLM
Abends 8 Nhr : ßpossei * Kommens in der Halle, sowie im Garten des Klub¬

lokals , „Zum Vater Rhein " , Bleichstraße 5 , MilltZn - Kcnze » 1 , ausge¬
führt von der Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Hess . No . 80 ), sowie
Gesangsvorträge.

Sonntag , den 3 . Juni : “Ül®
Morgens von 6 Uhr ab : Empfang den auswärtigen lfersine an

den Bahnhöfen.
Morgens 8 Uhr : Beginn des Wettkampfes für sämtliche Klassen(Dauerstemmen, Kür-

stemmen , Steinstoßen ) auf dem Festplatz.
Mittags I l/s Uhr : Aufstellung des Festzuges auf dem Blücherplatz.
Mittags 2 Uhr : Festzug durch verschiedene Straßen der Stadt nach dem Festplatz.
Dortselbst : Fontsetzung des Wettkampfes , als Mufterriegeuarbrite « ,

Tauziehen Beginn des Wettringeus (griechisch-römisch) in drei Gewichts¬
klassen.

3 in »d: Großes Volksfest
mit Belustigungen aller Art für Groß und Klein . Karussell , Schisfsschaukel , Schaubuden,

Kinder -Wettspiele , Fähnchen -Polonaise u . s. w. %

Großer Tanzboden.
Konzert , ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regiments v. Gersdorff (Hess. No. 80).
Abends 8 Uhr : Preiswerteilung an die Sieger.

KÄr" Der Zutritt zum Festplatz ist frei.
Zu diesem Feste ladet alle Freunde des Alhletensports , sowie die verehrlichen Ein¬

wohner Wiesbadens und Umgebung ganz ergebenst ein 1373
Der Festausschuß.

An die rnnngklisihkn Emohner Jüicsüubfiiö!
Am 7. Juni er. sollen in den drei evangelischen Gemeinden unserer Stadt die

Erneuerungswahlen
für den Kirchenvorstand und die Gemeindevertretung stattfinden . Diese Wahlen , welche
gemeinhin als bedeutungslos angesehen werden , haben indeß eine ganz besondere Tragweite.
Aus den Mitgliedern der Kirchenvorstände und der Gemeindevertretungen werden die Mit¬
glieder der Kreissynoden und aus diesen wieder die der Bezirkssynode genommen , welch'
letztere an der Leitung und Vertretung der ganzen Landeskirche mitbeteiligt ist.

Es ist darum jedem -Gcmeindeglied bei den bevorstehenden Wahlen Gelegenheit geboten,
seinerseits die Richtung zu beeinflussen , welche das kirchliche Leben im engeren wie im
weiteren Kreise nehmen soll.

Wir haben in der evangelischen Kirche Nassaus eine Union , welche jedem Gemeinde¬
glied eine willkommene innere Glaubensfreiheit und den Geistlichen „ die Freiheit , nach dem
Evangelium zu lehren " gewährleistet.

Wer in der Aufrechterhaltung dieser symbolfreie » Union , in der Selbst¬
ständigkeit unserer Landeskirche , in einem fortschreitenden Ausbau unseres
kirchlichen Lebens im Zusammenhang mit der geistige » Kultur und de»
berechtigten Forderungen unserer Zeit , in der Gleichberechtiquns und dem
friedliche » Zusammenarbeiten der verschiedenen theologischen Richtungen

.innerhalb unserer Kirche das erstrebenswerte Ziel sieht, der wähle die von uns in
Vorschlag gebrachten Männer.

Es ist hoch an der Zeit , daß in unserer Kirche ein treu -evangelischer , aber auch fest
protestantischer Geist erwache.

Nur so kann sie ihren geistigen Einfluß auf unser ganzes Volksleben wieder gewinnen.
Darum auf zur Wahl ! Die Gleichgiltigkeit ist der schlimmste Feind unserer Sache.
Die Wahl selbst findet statt Montag , den 7. Juni im Wahlsaale des

hiesigen Rathauses , von 11 bis 3 Uhr Wahlzettel sind im Wahllokale zu haben.
Wiesbaden , den 31 . Mai 1904.

Namens und Auftrag vieler Gleichgesinnten:

H. Blume , Baumeister. Adolf Cuntz , Rentner, von Eck , Rechts¬
anwalt . Baurat Fischer - Dick . Professor Dr . Willi . Fresenius.
Lehrer Hofheinz . W . Kimmei , Rentner und Stadtverordneter . Ed.

»Sockel , Kaufmann. Carl Momberger Rentner. 1368

Prima Limburger Käse Pfund 23 Pfg .,
bei 10 Pfd . ä 22 , Orig .-Kiste ä 21 Pf , offerirt

Kölner Consnm - tjteschäft,
Scliwalbacherstrasse 23 , Wellritzstrasse 42. 1383

Am Sonntag . Sen 5 . Juni d. Js .,
Nachmittags 3 Uhr,

findet in Stoll 's Gartensaal in Diez a. d. Lahn ein

NtmMkralrr Ksckituß
für Nassau

statt , zu dem die nationalliberalen Parteifreunde aus ganz Nassau hierdurch cingeladen werden.

Kniiisiiilslihich der nuiianalUbrratcu Pxitki
für den Reg .-Bazirk Wiesbaden.

373 t
E. Ba r 11i n Ö - Vorsitzender.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung , dass meine innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

frau Lina Weyershäuser,
nach schwerem Leiden Sonntag Abend sanft entschlafen ist:

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Weyershäuser und Kinder.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 1/ * Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Jkiißpiigslnjtitut
Gebp . Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Tärgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen ._ 9707

HEB!
1

SanÖNGARSELN sind wirksam
bei Harn - u . Biasenfeiden
(3 Phenol salicyl 3 01 Cub. 10 Santo!- 50 Caps.)PREIS 3 l« K

VonSpeciajariten for^ eset £( _gebrauch (. Eine Privatklinik bezog 19015000.1902 45000 , u. bis JurfT 03 36000 Stück . Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.

I
VERSAND' APOTHEKE HOF/Y\ANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden . Taunus-Apotheke", sowie in den meisten
anderen zu haben . 848

© Spazierstöcke ©
jeder Art empfiehlt in Massenauswahl zu billigsten Preisen di«

Stock- u. Schirmfabrik Willi,  ßenker,
576 « Aauldrunuenstraße 6_

Neu ! Gesetzlich geschützt. Praktisch!

Markt - Haushaltungs - u.
Picknick Korb.

Der im geschäftlichen Teile dieses Blattes heute beschriebene , von
Frau P . Geitzer erfundene

ideale Marktkorb
wird den verehrten Hausfrauen und Haushaltungsdame » zur
Anschaffung bestens empfohlen.

Auch zur Mitnahme bei Picknicks - und dergl . Veranstaltungen
vorzüglich geeignet.

Der Korb ist durch ein - und ausschiebbare Kästchen in verschiedenen
Sonder Abteilungen getrennt, in welchen Fleisch, Obst, Gemüse rc.
gesondert eingepackt werden können.

Zu haben in den HausdaltungSgeschäften:
S . Hirschfeld , Langgasse 3 , Ecke Michelsderg,
Fr . Flössner , Wellritzstraße 6 und beim Erfinder
F . Geisser , Christi . Heim , Westendstraße 20 , 1 . 1344

Der Musterschutz auf obigen Marktkorb ist eventuell zu
verlausen . P G ifier.

üueg Eraß , Eltville.
onnerstag , den 2 . Juni ( FrohnleichuamStag ) : 1

Großes Conrert,
ansgeführt von der Kapelle deS Nass . F ldart . »NqtS . Nr, _ 27
(Cranten ) , unter persünl. Leitung des KapellmeistersF 1. Henrich.

Rm-Klilli pcslKta. C. JJ.
Außerordentliche

Mitglieder -Versammlung,
Freitag , den 3 . Inn -, Abends V Uhr,

im Seitenjaale des Hotel „Zum grünen Wald “ .
Tages -Ordnnng:

1 . Bericht über den augenblicklichen Stand der
Nennfrage.

2.  Ankauf von Grundstücken in Erbenheim.
3 . Verschiedenes . 1379

Der Borstand.

Vcrcin clirmnligrr Dnleriifshim,
Wiesbaden»

Sonntag , den 5 . Juni , bei günstiger Witterung,
von Nachmittag » 3 Uhr ab:

OST Waldfest
an den Militärschiehftändeu . 1396

Her » Vorstand.

atente etc. erwirkt

L'rnst Franke, «SÄ,

/Zlut erhaltener Frack unb (
^2 ? neues schw. Jaqnet zu i
lausen i35j

Friebrichstr . Ich  Hth . 1 s

Wafferschiauch,
ea . 1« IS Mtr . lang'
mit S tr a h lrohr  z«
kaufen gesucht. Der,
selbe must an die Leitung
geschraubt werden kö«.
neu . Offerten au die
Exped . d. Bl.

^fgertbolU S8riefrnarfen=Samm.lang , über 3000 Si ., baruntet
sehr viele Raritäten , s. bist (20%
des Wertes ) zu verk. Näh. b. 8i |i,
Walramstr . 4 , Laden . 1188

Kl. rltlurisihk julijt
1 Dampfmaschine , l/s Pserdtkrush.
1 Dynamo , 24 Bolt , 1 Mlfunuila*
tor , 12 Bolt , sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. Ö008

Dotzheimerstr . 85, 3. 1,

S! ? cue# »ußb . polirteS Lellilo»
cl mit Spiegel und Säule für
45 Mk zu verk ., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2 . l. 8278
« £ iti noch neuer Eporltvage »,

doppelsitzig , Patent , zu oet<
kaufen.

Schachtstraße 8, S . $•

Landauer.
gebraucht , billig zu oer1 aufen
775 Schwalbacherstr 47, !■_

Marquise.
4 Meter breit , Kiuderschauk «,
fast neu , zu verk . Bismuckrmg ll
Part . Müller.

m rassereiner Krivg4h »»d
- ' billig zu verlausen bei

Friedrich Bach , Mamz -rlandßr«
(Hascngarten ).

ELin fast neues Herrenr 8
2/  sehr billig zu verkaufen

1381 Karlstraste 21 , Saben^

rfpu Gehiock -Änzug ) d.-grau. ^
,ch„, . F . . i Frack Anz., w. »

F ., gut . erh., sehr billig abzug-«-
Bertramstraßc 16 , 2 r.Bertramstraste Iv, a r.
tfj .mbccttiogen zu verk., 4 '
2 » Ludmiqstraße 6, U  -

»Linger -Siübmaschink,
Hand - u Fußberr . sehr gut mnt mr\ . .. Pli.

naim -“--
„ _ a »o. i°dr l>ut n st
sür 25 Al . zu verkaufen . 19

Walluterstr . 7,

4 <J. in gut erd. Ein . und 3
>2 - Ehaisengeschirr kpl.) V l(t
zu verk. G SchMldt . g6?
Eoldgasse 8

Geh . FedcrroUrp
von 15 bis 70 Etr . Tragb^von 15 bis 70 Ctr . 4. » j tjj-
schwere steife Rolle 100 C ^  ^
traft und 2 flebr. » *“ ■ ^
8fitzig billig zu verk. T °h« M
ftr , 101a bei Fr Jun^ .

u.
Po

u Kizt
druck, d
deri zu
gntercs
grüß! d

des Be
_ »l
durch d
ier pra
sähigun
beuBo

Sa NklliLufill!
1 Eiseurahme « . «
0,44 m groß , für LadenM ,
gehörig zum Einlegen der
schricbenen Glasplatten . ^
Erved.

Eni ziveiiädriges, lsbrauäst
Druckkarrnche» nii

billig zu verkaufen . -
Dotzheim , > nm üb!t.
n der Nähe der SEN »!̂

. 101a , bei Fr

ikamlftilerw
auch sür ein kleines Pf " P «65
preiswcitd abzugeden

Moritzstrafte ^ - - ^ )

ziveifesi
der Ge
daß du
des St
der M

h

«I



2. Iuui 1904.

Wohnungs
Anzeiger.

Nr . 127. Wiesbadener Genrral-Nnzetger.
1». Jahrg ««, . '

/gesucht zu kinderlosem
vX* paar ein besseres Zimmer¬
mädchen , das nähen, plätten u.
schneidern kann, Rüdeshetmec-
straße 17, 1. 1083

Ami. Geschäsksdamc
sucht 1—2 miäbl.

Zun. {. Geschästs. u . Wohnzwecke
im Centruiu der Stadt . Nalur-
heilk. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabeu. 6 -. A . 1330 an die
(Sjrpei. d. Bl._ 1322

1 vermiei mungen . i

4 ^ enth. 9 Zim. nebst Mails.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuraiilag. u. istm. Central«
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An.
zn-sehenv. 11—1 Uhr. 6603

3iethenring 10 sch.3«Zim.Wobnunqen d. N. c.. aus
1. Aprii ad. früher zu vermietben.
Näb. daselbst,_ 66 2
_ 3 Zimmer._
Emserstr. 40

2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3- 5 Ps-rde. Fullerhalle
usw. aus 1. Juli zu verm. Näb.
daselbst1. St.
LZ Zimmer u. Küche auf 1. Juu

zu vermielhen 9410
sheidstraße1, Part.

ishAohnuligen von 1, 2, 3,
“W? Zimmern, Küche und allein
Zubeh. aus sof. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12._22
».Aartingstr. 13, Zwei Zimmer«

wovnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute aus 1. Juli zu
verm. Näb. Part . _ 353

HeUrnundstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau.
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

J . Hornung & Co .,
Häsnecgasse 3.  9790

^leichstr . 4, 1 St. r„ neu
"O inöbl. Zn» >u. —2 Betten
Mit nnd ohne Pension v. 1. Juni
ad an Herren od. Damen zu ver-
miethen. _ _ _ 1617

2. 1., sch. m-
verm. I30o^^ Icoiioreiistr. 10,

d Käsest ä

3i Verschiedenes . j|
^ , U V

Zimmer
rankenür. 9, 1 l. mövl. Zim

-V III. Balkon zu verm. >253
<̂> raiikennr. 24, 1 r.. fiudei anu.

jg. Mann Konu. Logis. 1368
«Lin anll. Arb. erh. Kost u. Log.

J -ldstr. 22. H. 2. l. 1166
^x -riedrichstr.

2 schön
vexmielhen.

33,
möbl.

1 1 ., 1 oder
Zimmer zu

675
immer mit Pens, an israel. H.
z. verm. Friedrichür 47. 1328

^^ etenenstr. 1, 3. bei Roser erh.
allst. Mann Kost u. Log. 1126

anst Leute erhalte» gutes
Logis aus gleich 1158
Hermannstr. 3, 2 St . l.

3
1-2

findet

5 Zimmer.
«Alisabeihenstr. 27, Part ., ist die
45 -- Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermielhen. 7657
Hriellritzstraße 10, 1. Schöne o=
«*►55 Zinimerivobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. vcr«
uiiethen. sfiähercS bei Heinrich
Krause. 8164

4 Zimmer
>, • rndtstr. 5, 4-Znn «Wohn. m.
^4 Bad. Kücheu. reicht. Zubeh.
per 1. Juli . Anzui. lägl. v. 10
big 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907
Itaahrtit Gn-ffenaustr. 27. Eck-
IHUVÜU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer- Wohn. m, Erker, Balkon,
etefrc. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . _ 8038Suxemvurgstr.7,Hochp.r.,eleg.Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. N-uz. entspr. eiliger., p.
1. Juli , event. mit Bürcau, preis-
werlh zu verm. Näb Hochp. l. 8676
i,H>euvau Pomppsoergiir. 8a.
*74 4-Zim-Wohn. P-r 1. Juli
;. mn. Näh. daselbst. _ 8671

Neuvau

Nauenthalerstr. 15
herrschastl. 4«Zimw. Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht« u. Kochgas. nebst allem
Comfort der Stenz Per 1. Juli
od. spät, zu verm Näh. Bismarck¬
king 19, 1. l. 7110
HHharkiiraße 14, -ine 4.Z>mmer-

mohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen._ 8173

3 Zimmer.
üLlivtllcrstr. 4. Herrl. 3 Ziiumer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon.
Bad u. sonst. Zubeb. gleich od sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

«Litoillerstr 8, Vdh., 3-Zimm-r
«D Wohnungen, der Neuzeit ent-
fprech. eiliger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13. 2 St . 7218
«Ligenheim. Sehr sch. Parlerri
4I > Wohn., 3—4 Zimmer pp.
sof. od sp. zu verm. Billa Anna,
Eintrachtstr. 5. 1261
schöne große 3-Zimmer»Wohn
d ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermietben. Näheres bei Mühl«
stein, Gneisenaustr. 25. 6846
« .ahnstr. 4, 1. St .. 3 Zimmer,

Küche, Mansarde, 2 Keller z.
her sof. od. spät z. verm. 6850

Kais.-jlltdr.-Ullgiö,
Hth., 1. Stock, 3 Zimmer, Küche
find Keller per sofort zu verm.

Näb. Vdh. Part . 1304
ttudwigstr . 14, eine sch. 2-, cvenil.
•V Z-Zim.-Wohn. ans 1. Juni z.
ßerm. Näh. Hth. P . 881
«Lin schöne3 Zn» -Wohnung m.
4a « großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elellr. Bahn,
zu vermietben. 1356

stritz Jung , Platterstr. 104.
/ÄTcetöbenär. 16, Glh., freundl
d Z-Zim.-Wohn. auf I. Juli z.
verm. Näh. Fr . Dauibniiiun,
Vülowllr. 1. 1370
«Lcke Schiersteiner- u. Bicbricher-
4D straße in Dotzheim sind Wohn,
bvn 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
ii. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od spät, zu vm. Näb. das. 3216

Hochstraße 4, Werkst, in. Woh-
nuug. 2 Zim. u. Küche, aus1108
Dachwohnung per 1. Mitt

eV j U oerm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
(Z ürnecstr. 6, 2., Hinterh. P. 2
«4 - Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermielhen. 289
n Zimmer (Souierrain) mit
&  Keller zu vermiethen. Lchr«
stroße 15, 1. - 868

Dcichivohnung,
2 Zimmer, aus den 1. Juli zu
vermietben. 999

Ludwigstr. 10. Bäckerei.
^udwigsir . 14, 2 große «njeltic
**  Zimmer sofort zu verm. Näh.
Hth. Part . 1967
î hH-erSstraße 11. 2 Zim., Küche
^4 nebst Zubehör auf gleich od.
Väter zu verm, 165
sRllatterftr. 42, 2 Aimmer und
"V Küche, aus 1. Juli zu ver¬
mieten. 1109
L^ Ueiiie Hofwotmiing an ruhige,
v4 kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
qL4alranstr . 25, ün Bdh.. meine

schöne Helle Dachwohnung
auf sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9223

1 Zimmer.
>4Ltclchstraße 20, 1., ein großes
"V Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eigenthümer. 208
^ -elbslr. 18, P., gr. leeres Zim.
7 ^ zu verm. 924
Ô riediichstr. 50, Atans.-Wohn.,
Xj  1 Zim. u. Küche per sof. od.
spät, zu vm. Näh. 1 St . r. 8771
^ ».arlingstr. 1, 1 Zimmer, Küche,

Keller per sof. od. später zu
vermietben bei D . Griff , Adler-
straße 60. 9802
Ein Zimmer u . Küche
zu vermiethen Ludwigstraß- 11,
1. Stiege. 1668
L^ tldwigstraße 16.  1 gr. Dachzim.

zu verm. 248

Litt stkltiidl . Ztiiüttkl
auf sofort bill. zu verm. Nah.
Oranienstr. 60. Part . 1343
^lltaitersir . 42. 1 Zimmer, aus
TP Wunsch auch möbl., en b ave
ält. Frau zu verm. 916

Plutterstrafte 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermiethen. 7319

sch. Logis
1361rtgnft . Mann ,

'44 Hellmundür. 49, 3 r.
inet anst. junge Leute erhalten

■O schönes Logis Hochstätt- Ost
Hth. 1. 1269

Küche an ruh. Leute zu ver-
micthen. Näheres daselbst, 2 St
links. 388

Tl^ irichgcadcn 12, 2. l., eins. m.
Zimmer mit schön. Aussicht

ins Freie u. nach der Straße, die
Woche zu 4 M . an besseren Mann
zu verm._ __ >286
^Varlftr. 37, 2. I , möoi. Alans.
o4 2 Betten, zu verm. 1300
/c .in sein möbtirtes Zimmer zu

vermietben 4898
Kirchgaffe 54, 3 Sr.

«Lin anst. jg. Mann findet sch.
4D Loais Morilrstr. 45. Mittelb.Logis Moritzstr.

Tr. lts. 1277
««Kul möbl. Zimmer sofort zu
4M verm. Mühlgasse 9. 2 Sr.
Schlosser._ 1264
4" \ cantcnftr . 2 , Part . erh . ccinl.

Arb. Kon u. Logis. 1265
4" > ianienstr. 35, Gth. 3 rechts,

freundl. möbl. Zimmer bill.
zu vermielhen. 1360
t̂ .uiigc Leute können Ko>t und
Xy Logis erh. Rauenthalerstr. 5,
Nltib. Part._109

wei gni inöbl. Zimmer zu
oermicten Riehlstraße9, im

Laden._ 1279
(Äd ). möbl. Zimmer, auf Wunsch
>»*' m. Piano zu verm. Riehl-

I.

S"
in. Piano

straße 11. 3 St
Riehl-

839
cFtchöv möbl. Zimmer mit guter

Pension zu verm. 1273
~ ~ 2. r.Schwalbacherstr. 59.
Junger Manu

erhält Logis 1386
_ Scharnborftfir. 2, 4 r.1 Arbeiter erh.reim.Schiafstellê

Sedanplatz 9, P. l. 1363

>8horlstr. 4, 2 leere Alans, mit
'fj  Closet- u. Wasserleitung per
sos., ev. 1. Juli zu verm. Näh.
im Laden, rechts. 370
«Line schöne leere Mansarde an
4M einz. Person zu vermielhen.

Näh, Expedition. 80

Kausvemallllug.
Kinderloses Ehevaar gegen freie

Wohnung per 1. Ott . cr. gesucht.
Offerten u. J . S . 1180 an

die Exped. d. Bl. 1180

MöbUrte Zimmer.
^H> e,nl. Arb. ero. billlg Logis.
*44 Adlcrfir. 18, 1 r. 1248
ai dterftraßc 60, P . erh. reinliche
^4 Arbeiter gute, billige Kost u.
Logis. 420

dolsstr. 8, P„ 2 renndl. möbl.
^4 Zs,,,., evem. Wodn- u. Schlai-
zimmer sofort preiswert zu ver-
m etc»._ 1072
SW ' *1». Arbeiter erdätl Sch af-*44 1268
_ Blücherstr. 7, Mtb. 3
VllJöbl . Aians. an Frl. z. verm.
«vl Blnckicrllr. 18, 1 1, 1374
^11 nst. Arbeiter erh Schlasstelle
-̂ 4 Eleonorenstr. 3, 1 St . r. 1364

rammge
Trauringe,

| massiv Gold, fertigt zu jed.Preise

sG*Gottwald, Go!dschmi#d-
7 Faulbrunnenstrasse 7.

£Werkstätte f. Reparaturen,
1Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9359

kfcjVöol. Zimmer an anst. Herrn
Ä< 4 zu vermieten. Näh. Wal-
ramstr. 14/16, 3. l._1331

Wellritz stratze 10 ,
1. I. Schön möblirtcs Zimmer zu
vermietden._ 9514
^ ĉhön möbl. Zimmer mit separ.
'S  Eingang an einen Herrn zu
Dcrmietbeii bei Kaiser, Weißenburg-
straße 4._ 742
«L >u freundl. möbl. Zimmer bill.
43 / zu vermieten 9)ot£flrajie 4,
Hth. 2 St . r._ 1071

LäSe » .

Der von Herrn SSimon
Meyer jetzt benutzte La
den Hellmundstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschästsbe-
triebe, Thorfahrt, Hofraum
und Kellerräumlichkeiten vor-̂
Händen. Näh. bei .A.d «)Il
Maybach daselbst. 1318

«ttellritzstr . 10.
Laden ivon

«Hochstraße4, Werkit
auf 1. Juli zu verm.

bei Weil.

T
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlaciig

Schwalbacherftrasze 19.
Säimer zloles Obrlochnecken gratis.

Gme Zierile
ist ein Gesicht ohne alle Haut
Unreinigkeit und Hautaus
schlage, wie Mitesser . Finnen,
Flc .yten » Blütchen » Haut¬
röte rc. Daper gebrauchenL-ie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann & Co ., Rade
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd a St. 50 Pf. bei:
Otto Lifte, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sauter . Oranicnstr. 50.
C. Porzebl, Rhcinstraße 55.

r Ernst Kocks, Sedanplatz 1
A. Berling. Drog

Apfelwein,
vorzüglicher Bowlen-. Kur» und

Tischwein.

Speierling Äf 4 l!tr)
Borsdorf er£ gi£/4atl,)

empfiehlt 467

Kneipp-Haus,
Nur Rheinstraßc 59

Kartoffeln , dick und mehlreich
«4 Kps. 24 Pfg., im Malter
billiger, Pr . Sauerkraut pr. Pid.
6 Pfg., 10 Pfd. 50 Pfg. 259

Pli . Klavper , Walramstr. 13.

Oefen -Herde,
neu, weg. Räumung m. Lagers
äußerst billig abzugebcu 9881

Aorkstr.  15 . Htb. P.

zs»LUaldslraße2. bei Dotzbcmi ein
schöner großer Laden mit

Ladenzimmcr, für jehes Geschäft
geeignet, sof. preisw. zu verm. N.
b. Eigent. 1. Et._ 1035

Eckhaus, sch
Laden spon zwei die Wahl)

zu verm. Näh. vei Heinrich
Krause._ 3437

Werttlilirren etc.
^nsektensreie Mans. s. Möbel»

ciystellen zu verm. Bleich«
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zwei tzroße Mit
Friedrichstr. 2o, Skb.» Part , und
1. Stock, sür jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Hcrrngartenstr. 17,^ _ 7518

m. Wohn.
Näh.
214

/Ätaliiuig mit Futterrauin
zu vermielhen 555

Lahnstraße 6.

Eigener Herd. — Goldeswert.
^ Heirat in. verm. Damen w.

charaklcrv. Herren auch ohne Verm.
sof. nachg>v. Send. Sic nnr Adr.
Fortuna, Berlin S.W.19 [1007|249

LBANIN,
Wiener Wäschcglanz

! macht die Wäsche schnee
Iweiß, glänzend, leichte
ßAnwendg. Durch öffentl.

Borträge allgemein be
kannt. — Erfolg garan-

— Ein Original - Pakettirt.
40 Pfg.
G . Erkel . Seifenfabrik, Metz-
gergasse 17. A . Gärtner.
Seifenfabrik. Marklstraße 13
C . W . PotstS , Seifenfabrik,
Langgasse. M . Meißner»
Kirchgasse 21.

In Biebrich : Gg . Fast
Nachf . — Ang . Weil . —
T . F . Winkler . 624
• • » « * « * • « * * » * * * » * « •

Kolid gearbeitete
MöbelBctten-
Polfterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reineiner Wie.,
Mödelllandlung . 915

aa Michelsberg 22.

Tabak,
besser- Qualität . Pfund 45 Psg.»
5 Pfund 2 Mark.
Möller 's Zigarren - Lag«rei
Kl. Langgasse7. 1353

Pferdekrippen
und

Raufen
zu haben 9838

Luisen strafte 41 .
In 2 Tagen

la. Allgäuer
Limburger

Pfd . 26 Pfg . in Steinen.
Bei Kistenabnahme billiger. 1338

6. Maisch, Nachf.
_ Marktstr. 23.

Damen-Stiesel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturenin
kürzester Zeit (10 Gehülfen).

Rkpluirenu. Reiuigkn
von Herrenkleideru schnell, gut
l. billig. Ankauf von gelragencm
Schuhwerk nnd
HerreuKleider
girauPins Schneider,

"m Melsberg 26,
_ via-k-vis b. Spnaoogc. 1107

Magnum-bonum-
Kartoffeln,

prima Qualität , empfiehlt zu
billigstem Tagespreis 1213
Sedanstr. 3. Telefon 564.

W . Hohinann.
Die Rheinische

ilafdiinenfalirtl
Hartmans& Cie.

Niederwalluf»
hat eine mechanische Werkstait zur
Herstellung rejp. Reparatur aller
Maschinen nnd Maschinentbeile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garantirt.  1 .048

-s.

XI9

03^o

S

» 4
« Qf

D'» öold -und Silber*
ge «v . Uijnnon 40 ?i>d»a <5n̂ «gebon. Warte»
beim Liareranfen W-
SlüMger eofort  ver¬
kauft werden gegenbarCSeld!

15379 Gewinne
im Gesamtwerte von
f29B00M.
Hauptgewinnei.W.von:

6x1500
10 X 750
10X200
20 X 100
30 X 50

100X 30
200X 10
1500 X 5

13500 7. US.

9000M.
7500»
2000  »
2000  „
1500 ..
3000 >.
2000 »

. 7500 "
,40500 M.

Möbel »Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an^
Vertikows von 35 Mk. an, 1- ^
2-thür. Klciderschränke von 21
an. Spiegelschränke, Küchcnschränft
sstachrschränkc. Tisme jeder Art po„
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. _ 773z
Eigene LLerkstätte.

Reelle Bedienung.
Wilh. Mayer,

33  Marktstrafte 22
Umzüge

unter Garantie ,u der Stad! und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets 1115

Philipp Kinn,
Rheinstr. 42. ,

Gebleicht -
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
«Jac . Ziss im Weilritzthal.

♦
♦
♦

Durchaus ehrbar.
Hier weilender gebildeter Herr,

bester Herkunft, Kath., tadellosen
Rufes, in mitll. Jahren , gesund
u. von gutem Aeußcrn, wünscht,
mangels Gelegenheit zu Dainen-
bekanntschast, aus diesem Wege mit
achtb., vermögendem, ält. Fräusein
oder kinderloser Wiltwe christl.
Religion (am liebsten kath.), im
Alter bis zu etwa 40 I ., zwecks
event. baldiger

Heirat
in Verbindung zu treten. Beste
Referenzen ir. Empsehliingen stehen
ihm zur Seite. Auf g. Cbarakter,
Edelherzigkeit und liebenswürdiges
Wesen legt er großes, ans Aeußer»
lichkeiten dagegen nicht viel Ge¬
wicht. Nur ganz ernsthafte nicht-
anonyme Zilschristen — event
durch achtb. diskrete Vertrauens«
Personen — werden u. J . W ..
1221 an die Exped. d. Bl. hier
erbeten. Unbedingte Diskretion.
Gcwerbsinäßigc Bermittelung aus«
geschlossen. 1221

ilrthfp werden von ausge.
sallenenHaaren rasch

und billig angesertigt 763
Wellritzstr. 35. Part.

.̂ Llärkwäichez. Bügelnw. ange«"
Wellritzstr. 42, H. 3 St. 82

wird ge-
kucutmmjr wasche»

und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737
Kostüme , Hauskleider. Blousen42 ^ werden lill. u. geschmackooll
angesertigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmnndstr. 49, 2 links.  133
sZ- chueideriu empfiehlt sich h»
W Ansertigen v. Damen- und
Kinderlleidern.sow. Knabcnanzügen
Luxemburgstr. l , Part._426

Bügeln wird an-
geaomin. Roonstr. 20, p, 8811

Piltzardcilkll SSI
(Kirchuofsgass'e) Romertor2.3. 384

Wre>l«logi», Z
Seerobxnstr. 9, 2. Hth. 2 links,
nur bis 1. Juni zu sprechen.

ü ->»«^ la . Partieen in großerNklrlllS-Auswahlb.500.000
Mk.Herren (wennauch ohneV-rm.)
erhalt. Näh. a. Bild u. Reell.
Berlin 8 . O ■ 16 » 7115

Slhllhk die| tlt»!
Für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch v. Frauenarzt Oe.
Harlmann sendet diskret gecen ob
Pfg., auch in Briesm., Fr. Jda
Groffe . Dresden 16-
Bon der Reise zurück.

Die berühmte Pbrenologin deute!
Kops- u. Handlinien. Zu sprechen
nur kurze Zeit v. 9 Uhr morg. bis
9 Uhr abends. Nur sür Dame».
1275 .TiklenenNr. 12,

Künstliche Zähne
v. M. 2.50 an u. Garantie empl.

Herwarth Harz,
_ Langgasse13.

Münner -Astzl
Dotzheimerstraffe ÄJ».

empfiehlt fein gespaltenes trock '
Kicicrn-Anzündeholzä Sack Tt.  •
Buchen-Schcitholzä Ctr. Al.
frei ins HauS. . . . x.
Teppiche werden gründtt"

grklopft und gerein'g - ^
Bestellungen an Hausvater
erbeten. _

Üiiffiicr Beinlich,
580 Eleonorenstr ^ - -r-

|iitrrnd)tuy^ S
Französin billigst.
straße 34. P . 1.

Lailer-Danoramli
Rheinstrasre 37,

unterhalb dem Luiftuptatz.

Jed- Woche zwei neu-
Ausgestellt ,

vom 29. bis 4. Jum 1^

Ein interessanter
des Sprcewaldeo-

Scrie II : •
Die IWandschur | «-

daS Streit-Objekt zwff-h-N MW
land und S

Täglich geöffnet von M°rg-
bir Abends 10 Uhr. ^

Eintritt : Eine Reffe ^ n{
Beide Reisen 45 Pfg. Öä Mg
Reise 15 Pfg. Beide Reist« -
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m BekantttumHuu ^ .
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3 . Juni I. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst eiu-
adaöcn.

Tagesordnung:
1. Vorschläge des Magistrats für die Verwertung des

Lern'ichen Terrains
2 Antrag der Stadtverordneten Dr. Alberti, von Eck,

Hartmann, Heß, Kimme! und Mollach:
„Die Stadtverô dneten-Versammlung wolle den
Magistrat ersuchen, bei der Königlichen Staats-
regierung dahin vorstellig zu werden, daß an der
gesetzliche» Grundlage unserer Schule als Simul¬
tanschule nichts geändert wird,"

3. Erbreiterung der Eleonorenslraße und Beseitigung
deren Vorgarten. Ver. F. A.

4. Antrag auf : ewilligung eines Beitrags von 1000 M.
za den Kosten der von der hiesigen Handwerkskammer zu
errichtenden Meisterkurse. Brr. F.-A.

5. Uebereignung von Gelände zur Freilegung der Wein-
bergstraße längs der Berberichichcn Besitzung. Ber. F.-A.

6. Aenderung des Fluchilinienplanes der Bierstadtcr-
ßrage zwischen der Garten- und Bodenüedtstraße. Ber. B.»A.

7. Ankauf einer Grundfläche von 3 Ruten an der ver¬
längerten Möhringstraße zu Kanalzwecken. Ber. F.-A.

8. Bewilligung von Witwen- und Waifeugeld für die
Hinterbliebenen des Kurhaus-Portiers Klomann Ber. F.-A.

9. Uebertragung von Reslkredilen auf das Rechnungs¬
jahr 1904.

10. Antrag auf Bewilligung von 550 M. zur Aus¬
führung von Nenvergoldungen an den Zifferblättern der
llhr auf der Bergkirche.

10. Ankauf einer iur die Lchrstraße fallenden Grund
fläche von8.35 gm bei dem Hause Nr. 19.

Wiesbaden, den 30. Mai 1904.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten Versammluna.
Verdingung.

Die Ausführung der gesamten Dachdeckerarbeiten
—mittelst Ziegeln aus der Fabrik von Karl Ludowici in
Jockgrim— für den Erweiterungsbau der Guten:
bergschue zn Wiesbaden , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
äer Vormittagsdienststundeii im Stadt . Berwaltungsgebäude,
Fnedrichnraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
Sebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
ikgen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
"0 Pfg. und zwar bis zum 9. Juni einjchließlich, bezogenderben.

Bersch lossene und mit der AufschriftH . A » 37 ver
Ithene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1l Juni 1994,
.. , vorneittags 10 Uhr,
Zither einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
’ta  erscheinenden Anvieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
kkdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-

Ilchtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1088
Wiesbaden, den 24. Mai 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
ML. Bekanntmachung.

sämtlichen Wiesengrnnde sind vom 10. Juni er.
die Heuabfayrt geöffnet. 1227

Wiesbaden, den 27. Mai 1904.
_ Der Oberbürgermeister

_ , Bekanntmachung.
. Die Versteigertmg der Grasnutzungen von den Feld¬

ern, Gräben und Böschungen ist genehmigt worden,
d« r^ e Eteigpreise müssen innerhalb drei Tagen an

^ladlhciuptkasse gezahlt werden. 1062
Wiesbaden, den 25. Mai 1904.

Der Magistrat.
H  Unentgeltliche

"Mdlfliittto für unüe utttelte Knigenüranke.
Sj 3m Itäbt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Mittags von 11- 12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
tz,,̂ bemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
l^ ung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchunĝdes

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Straukenhaus -Berwaltnn - .

Donnerstag, den 2. Juni 1904. 19.' Zahrgang

Bekanntmachung.
Nsrmsl-Ejnhkitsprkjse rät5'ttagrnbauten

pro 19 4.
A . Fahrvahnpslaster

1 qm kostet:
1. 1«r Klasse : Granit, Syenit, olivinfreier

Diabas u. s. w,
a) mit Pechfugendichtung. . . .
b) ohne „ . . . .
c) mit Cementfugenguß . . . .

2. 3cr Klasse : Basalt, Schlackensteine Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechfugendichtung. . . .
b) ohne „ . . . .
c) mit Cementfugenguß . . . .

3. Einfahrt- oder Rinnenpflaster . . . .
4. Chaussirung . .
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung, einschl.

18.20 Mk.
16.70
17,50 ..

12,50
11,00
11,80

9.20
6,10

erstmaliger Reinigung. 4,40 9

für jede weitere Reinigung . . . —,20 tf

Fahrbahnregulirung . . . . . . . 2,05 It

Kleinpflaster:
a) in Neubaustraßen . . . . . 6,60 n

b) in bestehenden Straßen . . . 7,00 it

Gedeckte Stückung(provisorische Fahrbahn¬
befestigung), einschließlich erstmaliger
Reinigung .. 4,40 //
für jede weitere Reinigung . . . —,20 ff

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

i. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,70 It
2. Mosaik:

7,30ai gemustert . . . ff
b) ungemustert. . 4,80 It

3. Cement .. 8,20 lf
4. « e • e e e • • « 7,50 ft

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

10,20a) aus Basaltlava aus Beton . . . ft
b) „ Granit „ „ . . . 11,50 ff

6. Saumstein. 2,80 tf
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter --- lfd. m kostet für:

2. Straßenrmnen-Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig. 2,50 „
b) zweireihig . 5.00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 ,,

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1905 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 536

Wiesbaden, den 12. Mai 1904. Stadtbanamt.
Bekauurmachuuq

Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzcs vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgchabte
Berzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385_ Der Maaistrat

Vekanuumtchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-
den. .

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von ^ .

aj Ochsen,.Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmein und Schafen 3,5 $.  p . St.

b) Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichtstheile unter ZLKg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
1/2  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Ttädt. Mziseamt.

Ltädt. Bolkskmdergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an-
gknommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lar
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familie,
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zm.scheu 9 u. 13 Uhr, enrgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be«
schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufrnerk»
(am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung ein?
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtiicher Bescheinigung selbst«
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach-
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen emp̂ ' en, bei Bestellung aus«
ländischer Waaren der in Frage steyenden Art zu verlangen»
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden

. Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden^
beifügt.

Wiesbaden, den 24. Aprll 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch di«
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
_ Stadt. Acciieamt.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßenoder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,'
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beschcinigung des Kreislandmessersversehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
_ Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
19 . Juni 1993 , betr. Aväudernng der Straßen-
Polizei -Berorduung vom 18 . September 1999.

8 56. '
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder„Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

8988_ Der Magistrat.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag :, den 4 . Juni 1904 , Abends 7 ‘/a Uhr,
im grossen Saale:

Grosses Konzert
unter Leitung des

Herrn Professors Arthur Nikfsch,
Leiter d. Gewandhaue -Konzerte zu Leipzig , der Philharmonischen

Konzerte zu Berlin etc.
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Liszt : „Les Preludes “.
2. Schumann : Symphonie No. IV, D-moll.
3. Bach-Abert : Präludium D-moll, Choral und Fuge G-moll.
4. Tsehaikowsky : Letzter Satz (Thema mit Variationen ) aus dei

Suite No. 3, op. 55.
5. Smetana : Symphonische Dichtung Vltava (Moldau).
6. Wagner : Ouvertüre zu »Tannhäuser “.

se:Eintrittsp. - __
I. numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.;

Galerien rechts und links : 3 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kurverwaltung;
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Polizei-Verordnung
Auf Grund - er §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allge¬

meine Landesverwaltung vom .30. Juli 1883 Mes.-iS . S . 129)
und der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung über die Polizeiverwal¬
tung in den neu erworbenen Landestheilen werden vorbehaltlich
der nachträglichen Erteilung der Zustimmung des Provinzial-
rates für den Umfang der Provinz Hessen-Nassau und zwar für
die Monate Juni und Juli d. I . die Bestimmungen des die Be¬
handlung vorübergehend im Geltungsbereich der Verordnung
verwendeter Kraftfahrzeuge regelnden § 14 der Polizeiverord¬
nung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 13. November
1901 außer Kraft gesetzt und für die gleiche Dauer durch folgende
Vorschriften ersetzt:

8 1. Jodes nicht in der Provinz Heffen-fNassau registrirte,
der Beförderung von Personen dienende Kraftfahrzeug , welches
vorübergehend in der Provinz Hessen-Nassau verwandt wird,
muß mit einem polizeilichen Kennzeichen versehen sein, welches
aus den slateinischen) Buchstaben G . B . und einer Erkennungs-
Nummer bestcht.

8 2 Das Kennzeichen (§ 1) ist auf weißem Grunde in schwar¬
zer 12 Ctm. hoher und im Grundstrich 2 Ztm. starker Schrift
an der Rückseite des Fahrzeuges nach außen hin an leicht sicht¬
barer Stelle in kreisrunder Form entweder auf der Wandung
des Fahrzeuges selbst oder auf einer mit diesem durch Schrauben
mit versenkten Köpfen verbundenen Tafel mit möglichst glatter
Oberfläche anzubringen.

Die Buchstaben müssen über der Erkennungsnummer stehen.
Der Abstand zwischen den Buchstaben zwischen diesen und der
Erkennungsnummer , sowie den einzelnen Ziffern der Erken-
nungsnummer muß 2 Ztm . betragen.

Wie Anbringung von Verzierungen auf dem weißem Grunde
und an den Kennzeichen(§ 1) ist unzulässig.

Während der Dunkelheit ist das Kennzeichen zu erleuchten.
§ 3. Von der Verpflichtung zur Führung des Kennzeichens

l§ 1) sind solche Kraftfahrzerige befreit, welche nach Maßgabe der
polizeilichen Vorschriften in demjenigen preußischen Verwaltungs¬
bezirke oder in demjenigen deutschen Bundesstaat , wo sie registrirt
sind, mit einem polizeilichen Kennzeichenversehen sind, welches aus
einem besonderen Merkmal zur Bezeichnung des Verwaltungs¬
bezirks oder Bundesstaats und einer Erkennungsnummer be¬
steht.

§ 4. Außer dem Kennzeichen (§ 1) dürfen andere Bezeich¬
nungen, auch wenn sie in der Heimat ' des Kraftfahrzeuges vm>
geschriöben sind, nicht geführt werden.

8 5. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden in Gemäßheit des 8 366 Nr . 10 Reichsstrafgesetzbuches
mit Geldstrafe bis zu 60 M . oder Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

8 6. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬
gung in Kraft . 1325

Kaffei, den 18. April 1904.
Der Ober . Präsident.

von Windheim.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

I Nichtamtlicher Theil. I
Polizei Verordnung

Auf Grund des K 137 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) nnd
der 88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September
1867 (G.-S . S . 1529) wird unter Zustimmung des Bezirks-
Ausschusses folgendes verordnet:

§ 1.
Der 8 4c der Polizei-Verordnung über Beförderung

und Aufbewahrung verflüssigter Gase vom 27. August 1903
(Rcg.-A.-Bl. S . 473) enthält nachstehende Fassung:

,,c) für Chlor 50 Atmosphären und 1 Kilogramm
Flüssigkeit für je 0,9 Liter Fassungsraum des Be¬
hälters ."

Diese Verordnung
küudignng in Kraft.

Wiesbaden, den 11.

8 2.
tritt mir dem Tage ihrer Ver-

März 1904.
Der Regierungs-Präsident.

Hengstenberg.
Bekanntmachung.

Der Abschnitt„6 . Gebühren" der Anweisung zur Aus¬
führung der Polizei-Verordnung vom 27. August 1903
(R.-A.-Bl. S . 475) zur Beförderung und Ausbewahrung
verflüssigter Gase wird wie folgt abgeändert:

6. Gebühren.
Die Prüfungsgebühr betrügt:

A. Für Kohlensäure flaschen.
a)  für die Prüfung von Gesäßen mit nicht mehr wie

35 Liter Inhalt:
1. für 1—50 Gefäße 10 Mark,
2. für jedes weitere Gesäß 0,20 Mark,

b)  für die Prüfung von Gefäßen mit mehr wie 35 Liter
Inhalt:

1. wenn die Summe des Inhalts der einzelnen
Gefäße bis zu 1000 Liter beträgt 10 Mark,

2. für jedes weitere Liter Inhalt 0,01 Mark.
B. Für Gefäße sonstiger verflüssigter Gase.

a)  Bei Gefäßen mit nicht mehr wie 35 Liter Inhalt
und

1. einem Probedrucke bis zu 50 Atmosphären für
1—50 Gefäße 20 Mark,
für jedes weitere Gcfäp 0,40 Mark,

2. einem Probedrucke von mehr als 50 Atmosphären
für 1—50 Gefäße 25 Mark,
für jedes weitere Gesäß 0,50 Mark,b) Bei Gefäßen mit mehr wie 35 Liter Inhalt und

1. einem Probedrucke bis zu 50 Atmosphären,
wenn die Summe( des Inhaltes der einzelnen
Gefäße bis zu 1000 Liter beträgt 20 Mark,
für jedes weitere Liter 0,015 Mark,

2. einem Probedrucke von mehr als 50 Atmos¬
phären, .
wenn die Summe des Inhaltes der einzelnen
Gesäße bis zu 1000 Liter beträgt 25 Mark,
für jedes'weitere Liter 0,02 Mark.

Neben diesen Gebühren sind die wirklich verausgabten
Fuhrkosten zu vergüten.

Falls bei der Prüfung der Gefäße eine brauchbare
Druckpumpe mit Manometer nicht zur Verfügung gestellt
werden kann, so sind die für die Entleihung und Herbei¬
schaffung einer Druckpumpe entstandenen Unkosten dem Sach¬
verständigen zurückzuerstatten.

Wiesbaden, den 11. Mürz, 1904.
Der Regierungspräsident.

H e u gstenb er g.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 26. Mai 1904.

Der Polizei-Präsident.
1365_ I . V. Falcke.

Kmmcr-Krrisr
^ Wiesbadener ^

ttohlenhandlungen.
Giltig unterhalb des Ttadtberings.

Förderkohlen (gemischte Kohlen) . M. 22.—
Bestmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60°/y Stücke, „ 23.—
Fettnußkohle » I und II , nachgcsiebt, . . . „ 26.—

.. „ an . . 24.-
Anthraeitkohlen V, Deutsche Marken, . . „ 37.—
Braunkohlen Brikets „ Union " . . . . » 20.—
Brechcoks von Schulzu. Cvnsolidation. . . „ 31.—

„ von anderen guten Ruhrzechen . . „ 30.—
Halb gesiebten , halb gebrochenen Coks

lg. Ruhrzechen. . . „ 29.—
per lose Fuhre, von 20 Ctr. frei vor das Haus. — In Säcken
frei Keller geliefert5 Pfg. per Ctr. mehr.

Preisaufschlag auf obige Notirungen bet kleineren
Mengen:
Bon 15 bis 20 Ctr. 5 Pfg., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pfg.,

von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf. per Ctr. frei Keller geliefert.
Zahlbar innerhalb Tagen in Baar ohne

jeden Abzug . 1077
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft.

f 20 Pf.Cabliau,im Ausschnitt 30 Pf.»0 „ frische„roste Schellfische 30 Pf.
Telef. 125. J.Schaab,Mfiißr. 3.

Alle? leben Mriid) in Eisverpackung. 107|270
i

Der Wcksinarkt
des

Wiesbadener

„ücnernl-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Bon 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
marki kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central -Placirungsr

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
.sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal alter Branchen.
Langgaffe 24 . I,

vis-ä-vis dem TagblaN-Verlag,
Telefon LS55,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -. Restaurant - nnd
Saalkcllncr . Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch» u . Kcllner-
Lebrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel ii.- Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchin»«» s. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshüuser, 60
dir 100 Mk., CafS - und Bci-
Köchinne», Herdmädchen, 25
dis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotels». Pensionen, Haus¬
mädchen, . lleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - U»d
Scrvirmädchcu ,Kindermädchen,
Kochiehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung,Küchenmädch. 25—35 All.
Frau Lina Wallrabenstein.

Stellenvermiltleri». 6285

Stellen-Gesuche.

25 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten » . fahren kann,
Milcht Stellung.

Atth . in der Exped,
d . III . 8300

/Hin nnabh. Frau sucht Wasch-
künden Scharnhorststraße 26,

Bdh. 4 St._ 1074
Mndchens. Stelle als Lehr-

Mädchen in e. Epielwaren-,
Blumen-, Galanterie- od. ähnl. Ge¬
schäft. Näh. Bleichstr. 24, 2 St . r.
Anzumeldenv. 3—9 Uhr. 1323

Mi
Männliche Personen.
Gärtnergehülfen

sucht Job Dcheben,
1375 Frankfnrterlandnraße.

SchMacher-GelM
auf Stück oder hohen Wochenlohn
gesucht 1284
_ Oranienstr 18

(Sin tüchtig. Sattler*
und Tapezirrergehülfe
gesucht, daselbst ivird auchI Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Tottl eim 126

Knecht
ohne Kost gesucht 1313

_ Schwalbacherstr. 63.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Frijcur
Gärtncr
Maler — Tüncher
Lackierer
Sattler
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Möbel-Tapezierer
Wagner
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit 8nehen:
Bautcchniker
Buchdrucker
Küfer
Schlosser
Maschinist
Burcaugebüls!
Burcauoiener
Herrschaflsdiencr
Einkaffierer
Krankenwärter
Masseur

Lehrling gesucht gcg. Vergütung.
^  H . Reichard, vorm. F . Alsbach,
Hosvergolder, TaunuSstr. 18. 1391

^Kackirer Lehrling gef. Freie
^  Kost und Soüä im Hause.

Off. u. H . M . 101 an die
Exped. d. Bl._ 1171
Hwchiosserlehrimgsucht Carl Wie,
A mer, Lau u. Kunstschlosserei
Ettvillerär. 4._ 8528

chlofferlehrling j. L. Moos,
Dorküroße 14._ 7029s

S

u sofort finDet in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.
chlofferlehrling gesucht Schochr-
' straße 9._9022

Lehrling sucht
Buchhandlung lieh .Kraft,
Kirchgasse 36._547

Patentirter, neuer, wichtiger
Artikel

für Damen ii. $rmn.
Prospekt gratis u. franko. F.

HirtH, Mainz. Löhrstr. 31. 1257

Jliöetts=iludtmeis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Gkälk'lndkbadgäßlhe«6.
Geöffnet Abends von 6’/2—7st,

u. Sonntags von N —12 Uhr.
v

Weibliche Personen.

'“£ *■fajifinäbaitM
für dauernd geführt. 1366
_ Wilh . Hemmer.

Tüchtige Kock - und
Taillen -Arbeiterinnen
für dauernd gesucht. 1367
_ Willi . Hemmer.
Hausmädchen gesucht.
1371

Karl Fischbach,
Kirchgasse 49.

I RäHmädchen dauernd gesuchtFrankenstr. 13. H. 1' 1352
(jemand ,um MilchauSteagen

gesucht, Mädchen ober Frau,
zu erfragen mittags Mauergasse
14, H. 1. St . 1355

n ähmädchen sofort gef. Schma:-
bacherstraße 43, 3. Sl . 1392

Gesucht ’%& ’■
Mädchen , 19—22 I . alt, für
die Bühne . 1385

Offert, u. G . E . 1383 an
die Exped. d. Bl. 1385
§VU) ädchen, im Kleiderm. geübt,

qei. Marktstr. 11, 3. 1382

Mädchen,
am liebsten vom Lande, sof. bei sehr
guter familiärer Behandlung ges.
Metzgergaffe 29, Laden. 1387

Tüchtige
Näherinnen

für Damen- und Herren-Wäsche
finden dauernde Beschäftig»»!!.
1262 6V H. Lngenbühl.

Zuarbeiterin
sof. gesucht. L. Thiel,
1281 Schwalbacherstr. 27.
^L >n braves, krüitiges, williges
>2 - Lausmädchen sofort gesucht
1285_ Häfnerqasse 13, 1.
Tücht. Kleidermacheri »-
gesucht 1204

Adolfstr. 10, Gth. 2. Et. r.
HHHWnatSmädchen od. Frau ges.
Wvl  Wellendstr. 18, 1 r. 1293

junges fl:iß. UAäochen>ür
den ganzen Tag ges., ivelches

zu Hause schlafen kann, Ziminer-
mannstraße 7, Part._ 1327

ähmädchen gesucht Lam,-
gasse 19. 3. 1260N

<f̂ -ücht. Laillenardeiterinnen
^ und Lehrmädchen gesucht

Konfektion Kirnhanni,
1116_ Korlstraße8, 1,

Kindersra»
zu 2 Mädchen von 3 u. 4 Jahren
tagsüber für dauernd gesucht.

Kraefe , 1014
Kl. Burgllr. 10, Laden.

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient bat, sofort gesucht . Lobn
20—25 Mark monatlich. 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (Rheingau).

UläiirilMt «cf- Schwalbacher.
UlUlMlJtll straße 13, Bäcker.
laden. 1203
fLlesucht für t>. Juni unadb.

MouatSfrau oder Mädchen
Oranienstr. 54. 3 r._ 1030
V̂ lVübdien k. sich in der seinenDamenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

^g . Mädchen z. Kleidern,
A » Röderallee 30. Cron. '
>Sl! uit. Maoqeu t. das^

machen gründl. eci
®iieiitnnu'ir. 15,

Gl » Mädchl^
bis zum 1. Juni gesucht
_ Moritzstr. 36 ,j rJ
VÄl> nfchincuftricf “cMnTor"

Mädchen ges. SDlauer714, bei ülier. r=.
chrmädchrn für befi.'^T
schneiderei gef. Frau ®

Mauritiusstr. 3. 2 r

Eine tücht. Wäschst
auf gleich gesucht
_ Nerostraßen ," 1

Jg s««b Müschs
für fleme Familie gesucht •
oder 1. April 5najfc

Westendstr. 30, 60^ "
Lehrmädchen sucht Fransig
^  Damenschneiderin, Uxg.
straße 16. -
sHm Ledrmädchen zumKlHj7

gef. Frau Raabe. 8«tta~
straße 15, Stb . 2 St . r, E

Ltztisstilhesj(iin
u. Stellennachweis. "

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvled
Anständige Mädchen erhalten'

1 'Mark Kost nnd Logis, ja»,
jederzeit auie Stellen an aewr

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Reßa»
rants, Pensionen und Herrschaft'
Häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinneu

für hier, Kreuznachu. Aordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Loh»

Kochlehrmädchen,
Biiffelfräulei »,

Serviermädchen
für einträgl. Stellen in d. Rheinga»,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandbeschließcrm,

Haus « und Stuvenmädchen,
sowie adrette Plädchcn als

Mädchen für allein
Kückieiimädchcn,

für letztere freie Stellenverm. d. d
RheiüisÄesttkeü'Viltttt

von Carl Grünberg,
Stellcnvermiltler,

ältestes «. Haupt -PlazirilN-S
Büreau Wiesbadens,

Goldgaffe 17 . Telef . 4S4.

.Wievaseus
Erstes Ceutral -Plaziernugs'

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftspcrsvnal aller Branche».

« . Marl,
Stellervermittler,

Tchulgaffe 7, Telefon 2085)
sucht stets Hotel , Pcrifiorrs'
Restaurants -, Geschäfts- ml
HerrschaftS-Köchinnen mit dv
dis 100 Mk. Gehalt. Stllctw,
Haus -, Kinder - und Küche»'
in ,öe'.ien ; Beiköchinnen,
Kochlehrmadchen ; S *™'
Mädchen Hoher Loh» niecllk
SteUrnvermittinug. 1094

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-BermittelONW

Tc.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Aden» . ^

AbtheilungrI- );
für Dienstboten una

A:beiterinnen.
sucht ftrtnoi,(:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder' 1
Küchenmädchen. -

B. Waich-, Puy- n. Monatsf» »"
Näberinnen. Düglermn-n -
Laufmäoch-n u Taglöbnen

Gut empiableu- Mädchea .
sofort Stelle».

Abtheilung H-
A.für höhere Berufsarten-

tfmbe.fvuuiein» u. ' Warn
Stützen, yausbälterina-u. >' -
Bonnen, Jungfern.
G-sellschaficrmnen.
Lrziederinnen, Lomvtorist-N"
Verkäuferinnen, Lebrwada Ja
Sprachlebrerinneii, JH

B. für sämmtliches Hot J
person»7., sowie tivminTfin onr .h

eil#Pensionen, auch aus ,
H°«>- u. Stestaur-lwn̂ ^Zimmermadwen,
Beichültzerlunenu. t(t
innen. Koch-, Büll-l- » ^ j
sräulein« ' W

c. Centralstelle
für Krankenpflege« 1111

unter
Mitwirkung der 2 Lljtl. ®

»»reff«« »«• Ltin«"1
ärzil. kmvioblcnen '*■’ .,t a6teK'
sind zu jeder Zeit dort zue
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